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Ein neues Kapitalfluchlgesetz.
Ein volkswirtschaftlicher Mitarbeiter schreibt uns:

Die erste Vorlage , die der demnächst wieder zusammen¬
tretende deutsche Reichstag zu beraten haben wird , ist
ein neues Gesetz gegen die Kapitalflucht,
d. h. sowohl gegen die heimliche Abwanderung von Geld
und Eeldeswert als auch gegen das Verstecken von
steuerpflichtigem Vermögen im Inlands . Die bisheri¬
gen Maßnahmen gegen die beiden Arten von „Schie¬
bung" haben, das dürsten sich die Behörden ruhig ein¬
gestehen, vollständig versagt . Wer sein Schäfchen vom
Kriegsgewinne ins Trockene bringen wollte, der hat es
getan. Immer noch werden Millionenwerte über die
Grenze geschmuggelt, per Schiff oder per Schiffchen, im
einfachen Kahn bei Nacht und Nebel. Nur die Flucht
im Flugzeug hat etwas nachgelassen, weil die Kontrolle
über die vorhandenen Apparate infolge der Abliefe¬
rungspflicht an die Entente verschärft wurde . Aber
die Tatsache, daß bei deutschen Juwelieren kaum noch
ein großer , hochwertiger Brillant oder Smaragd zu
finden ist, besagt genug. Alles ist von den Kriegs - und
Revolutionsgewinnlern aufgekauft , in Kleidern und
Schuhen hinübergeschmuggelt und mit Nutzen zu aus¬
ländischem Eclde gemacht. Wie will man diese Kapital¬
abwanderung jetzt, wo überhaupt die Zeit verpaßt ist,
unterbinden , nachdem die Grenzüberwachung glänzend
versagt hat ? Die Aufhebung des Briefgeheimnisses,
d. h. Durchschnüffelung der Auslandspost , hat zwar
hier und da einen kleinen Steuerdieb zum Hängen ge¬
bracht. für die Großen aber ein wahres Wundersystem
von Eeldverschiebungen ausgebtldet . Und nun zur
Kapitalverbergung im Inlands . Das riesige Anwachsen
der Geschäfte der Steuerverwaltungsbehörden , das
Herausziehen der geschulten Beamten , der Ersatz durch
Neulillge, die der Fülle des Eeschäftszuwachses erst recht
ratlos gegenüberstanden , haben dazu geführt , daß die
Steuerhinterziehungen geradezu groteske Formen an-
gencmmev haben . Formen , die wirklich Stoff zu Lust¬
spielen geben könnten. Wer im Leben steht, also die
Finanzpolitik nicht nur aus Büchern und Bierreden
kennt, der weiß, daß es in Berlin zahlreiche Leute gibt,
die von ihrer Privatwohnung aus Riesengefchäfte ab¬
wickeln, obne auch nur die Tatsache, daß sie ein Geschäft
betreiben, wenigstens der Eewerbesteuerbehörde zu
melden Unter diesen Schiebern gibt es wieder solche,
deren Geschäfte den Umfang einer mittleren Aktien¬
gesellschaft erreichen. Wer zählt die Schiebungen , d >:
mit frechem Hohn durch die Ausnutzung der Lücke in
den gesetzlichen Bestimmungen begangen wird , nach
denen man zwar eine Wohnung polizeilich anmelden
muß, nicht aber ein Geschäftslokal. Bei Ladengeschäf¬
ten führt ja die Polizei aus anderen Gründen (Firmen¬
bezeichnung usw.) eine gewisse Kontrolle , aber der
Etagevschieber ist jedem derartigen Zugriff vollkommen
entrückt. Solche skrupellosen Elemente haben während
:des Krieges keine Bücher geführt und ihre Kriegs-
Geschäfte ohne Faktura gemacht. Ihr Barvermöaen
wlgen sie durch Überschreibung auf Frau und Kinder
und durch Aufbewahrung ar> den seltsamsten Orten so
zu verstecken, daß nur durch Zufall ihre Entlarvung
möglich ist. Hier ist noch zu bemerken, daß viele Agen¬
ten und Kausleute . die während des Krieges und kurz
nach dem Kriege Gelegenheit hatten , ins neutrale Aus-
-and. meist in die Schweiz zu reisen, die Gelegenheit
benutzt haben , um ihre Kinder bei den dortigen Ver¬
sicherungsgesellschaften einzukaufen. Die Prämien haben
fle ,m voraus voll bezahlt. Die Steuergesetzgebung ver¬
sucht zwar, diesen Manipulationen Rechnung zu tragen
aber auch hier ist der Nachweis nicht immer leicht zu
fuhren, da dis ausländischen Gesellschaften natürlich zu
Aussagen nicht gezwungen werden können. Aber auch
rn den besten Familien wird zum Zwecke der Steuer-
?'^ ^ ?jkhung unendlich viel geflunkert . Wie die Praxis

k'-o Verveis der beabsichtigten Täuschung schwer
r" l'-b-ren . da man den bösen Willen kaum feststellen
ann. will man dieser raffiniert ausgebildeten

vteuerfiucht -Technik auf die Schliche kommen? Die
Beratung des neuen Gesetzentwurfes im Reichstag wird

weiien, daß die Bureaukratie wieder einmal weit
.Witter dem wahren Leben nachhinkt.

% Dkt. Tie Vorlegung des neuen Gesetze-
iaKe dös ^ »^ alsluckt ist veranlaßt worden durch die Tat¬
trat Mn » „ bisherige Gesetz am 1. Oktober außer Krafl
an hn&ansiüa®J? der Festsetzung dieses kurzen Termin-
Steuern ft;* s Veranlagung der hauptsächlichsten neuen
!etzuna"ken? dahin abgeschlossen sein werde. Diese Boraus-
Nabmen̂ n- vvht ein. und deshalb muffen die Abwehrmaß-
Das n t n0<>e0n-n ?le Kapitalflucht auirechterhalten werden.
Verordn,,U„L ® e die tn verschiedenen Gesetzen und
und niw^ bn zerstreuten Vorschriften dieser Art zusammen
van,gleichzeitig  einige Änderungen und  E r -
vslicht"n-z0§rüt* 0Sr‘ ^ er ^ 2 beschränkt die Erklärungs-
Iahlnno °jni?? i^ ^ " iur Versendung von Wertvavieren
n usw. nach dem Ausland auf Nichtbankiers,bringt Ausnahmevorschriften mit einer weiteren Er¬

leichterung für den Eeldverkehr der . Reichs- und Staatsbe-
börden sowie mit einer teilweisen Wiederherstellung der
Vergünstigungen für Ausländer , insofern die brieflich oder
telegraphisch aus dem Ausland erteilten Aufträge eines
Ausländers von den Vorschriften des Gesetzes ausgenommen
werden. Bei Versendung von Zahlungsmitteln und Gut¬
schriften zugunsten einer im Ausland ansässigen Person oder
Firma ist die zeitliche Begrenzung fallen gelaffen worden.
Gleichzeitig wurde die Freigrenze aus 3000 M . erhöht , be¬
sondere Fälle ausgenommen . Auch für den Reisendenverkehr
ist die Freigrenze von 1000 aus 3000 M. erhöbt worden unter
Beibehaltung der zeitlichen Begrenzung innerhalb eines
Kalendermonats.

Die Wredergutmachungsfrage.
mz. Paris , 13. Oft . (Havas .) Als offizieller Zweck des

Besuches Delacroix ' in London wird zwar die Einweihung
des von den belgischen Flüchtlingen dem englischen Volke
gewidmeten Denkmals angegeben, der ..Petit Parisien ' be¬
tont aber , daß in Wirklichkeit Delacroix nach England ge¬
gangen sei. um mit Lloyd George endgültig die Wieder¬
gutmachungsfrage  aufzurollen . Das Blatt will aus
bester Quelle wiffen, daß es sich dabei ausschließlich um die
W'-edergutmachungsfragen handle und um die Mittel , einen
Ausgleich  zu finden zwischen dem englischen Standpunkt
und dem französischen, der von den Belgiern geteilt werde.
— Der „Matin ' erklärt , im Lause seiner gestrigen Unter¬
haltung mit Lloyd George, der auch Austen Chamberlain
beiwohnte , habe Delacroix in genauester Weise seine ver¬
schiedenen eigenen Anregungen vorgetragen . die nur wenig
von .den französischenVorschlägen aowichen. Diese Vorschläge
beträfen die Berufung einer Sachverständigenkon-
serenz nicht nach Köln  oder Baden -Baden , sondern
nach Brüssel.  Die Delegierten der Wiedergutmachungs-
kommiffion würden so gewissermaßen zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung  zusammenkommen und auch die
interessierten deutschen Finanzmini  st er  würd -n
berufen werden. Die Konferenz würde zweifellos im laufen¬
den Monat stattfinden . In der Folge würden die leiten¬
den Minister der Verbündeten und der Deutschen nach An¬
hörung der Vorschläge der Sachverständigen erneut zu Be¬
ratungen zusammentreten und ihre endgültigen Entschlüsse
faßen . — Ter ..Matin " fügt hinzu. Delacroix scheine über¬
zeugt zu sein, daß seine Anregungen die Zustimmung Eng¬
lands und Frankreichs finden würden.

mz. Paris . 13. Oft . (Drahtbericht .) Der belgische
Ministerpräsident Delacroix batte gestern abend srauzosifchen
Journalisten erklärt , er babe Lloyd George vorgeschtagen,
man solle zuerst, um die Wiedergutmachungsfrage zu lösen,
die Mitglieder der Wiedergutmachungskom¬
mission als Delegierte  ihrer Regierung und Ver¬
treter der deutschen Regierung zusammenberufen . Wie der
„Matin ' ersäbrt . soll auch die Hinzuziehung der Finanz-
minister erörtert worden sein. Jeder Delegierte soll seiner
Regierung einen Bericht erstatten , der dann derselben als
Unterlage für die weiteren Verhandlungen dienen könnte.
Dieser Sachverständigenkonferenz wird dann die Konferenz
der Regierungschefs folgen. Man glaube auch, daß die Ver¬
treter Amerikas  an dieser Konferenz teilnebmen werden,
die in Brüssel stattfinden dürste . Dem Vertreter des
..Matin " sagte Delacroix , diese Konferenz sei die Fort¬
setzung der Konserenz von Sva . Man müßte darüber auch
mit der fünften Macht, mit Deutschland,  svrechen.
Dieses Abkommen sei zwilchen Lloyd George und Delacroix
getroffen worden und soll nunmehr der französischen und
italienischen Regierung unterbreitet werden.

W. T.-B. London, 12. Oft . Die ..Times " schreibt: In
amtlichen Kreisen wird die französische Rote  über die
Entschädigungsfrage als im großen und ganzen befrie¬
digend  angesehen . Es verlautet , daß die englische Regie¬
rung vermutlich der Vorbesprechung  der Sachverstän¬
digen zustimmen werde, an die sich dann die Vollversamm¬
lung nach Art der Konferenz von Sva anschließen werde.
Die Vorbesprechung, aus der sich keine bindenden Vervslich¬
tungen ergeben sollen, wird von jedem Lande einschließlich
Deutschlands mit zwei Sachverständigen beschickt werden . Es
wird erklärt , daß die englische Regierung noch immer der
Ansicht ist. daß die Deutschen als vollberechtigte
T e i I n e b m e r an der Vollversammlung teilnebmen sollen.
England siebt das Übereinkommen von Sva nicht als hin¬
fällig an.

mz. Brüssel, 13. Oft . Laut einer Meldung der „Libre
Belgiaue ' aus London habe Delacroix gestern nachmittag
erklärt , er glaube , bei der englischen Regierung in der Frage
der Wiedergutmachung der Kriegsschäden seinen Zweck voll¬
kommen erreicht zu haben. Die Genfer Konserenz
werde nicht stattfinden.  Eine interalliierte Kriegs-
fchädenkommiffionwerde die deutschen Erklärungen und Vor-
chläge arbören und . ohne selbst endgültig zu entscheiden,

diele an die verschiedenen interessierten Regierungen be¬
richten. die dann eine Konserenz anberaumen würden.
Eine Besprechung zwischen Frankreich und England , die die
Ansichten beider Regierungen einander näberbringen solle,
werde demnächst in Brüssel stattfinden.

Die Londoner Wirtschaftskonferenz.
, 12. Oft . Der Vorsitzende der internatio¬

nalen Wirtschastskonferevz in London . Sir George P a i s b.
erklärte , daß. falls den Ländern , die im Kriege am meisten
gelltten hatten , nicht geholfen werde . Großbritannien in
urzer Zeit vor großen Schwierigkeiten stehen werde . — Der

holländische Finanzminister Simon  schlug vor.
Deutschland einer, Kredit  zu gewöbren zum Ankauf von
Rohstoffen. Holland wäre zur Gewährung von Krediten
bereit : aber das Volk, dem geholfen werden solle, müsse sich
dessen würdig erweisen. — Der deutsche Journalist Kahn
regte zur Festigung des Wechselkurses die Bildung eines
internationalen Syndikats  an.

*

_ ,,w - Berlin. 12- Oft. Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren ist die Nachricht englischer Blätter , daß Dr.
Walter Rathenau  die Einreiseerlaubnis nach England
verweigert worden, sei. nicht richtig. Rathenau befindet sich
im Besitz einer Einreiseerlaubnis , ist aber verhindert,
nach London zur Teilnahme an der internationalen Wirt-
sckastskonferenLzur Bekämokung der Hungersnot zu reisen.

Die Liga für den Völkerbund.
mz. Mailand , 13. Okt. Am Dienstagnachmittag erösf--

nete der Präsident des Organisationskomitees . Senator
R n f f i n i . die erste Sitzung des internationalen Kongresses
der Liga für den Völkerbund . Auf dem Kongreß sind ver¬
treten : Italien , Frankreich . Belgien . England . Spanien.
Japan . China , Norwegen . Polen . Rumänien , die Schweiz,
die Tsckecho-Slowakei und Portugal . Senator T i t t o n r
sprach im Namen des Völkerbundsrates . Er faste u. a. :
Wern wir den Krieg  auch nicht vollständig beseitigen
können, so werden wir doch dazu gelangen , ihm Hind -er-
nisse  in den Weg zu legen, so daß er wenig häufig vor¬
kommt. Rach Tittoni begrüßte der Minister des Äußern
Graf Sforza  die Versammlung im Namen der italie¬
nischen Volkes. Namens der anderen Regierungen ant¬
worteten die Delegierten von Belgien . Frankreich und Eng¬
land . worauf die Eröffnungssitzung geschloffen wurde.

Das Ergebnis von Brüssel.
W. T.-B. Rotterdam , 12. Okt. Der ..Nieuwe Rotterd.

Courant " beantwortet die Frage , ob die v e ss i m i st i s che
Auffassung,  die anfänglich über die Brüsseler Konserenz
laut wurde , sich bestätigte , verneinend.  Im Gegenteil,
die Brüsseler Konferenz erwies sich als eine Zusammen¬
kunft. deren Folgen in hohem Maße zur Verbesserung
der gegenwärtigen elenden Situation der
Welt  beitragen könnten, urd zwar weniger durch ihren
materiellen als durch ihren moralischen Effekt, insofern sich
von ihr aus ein Geist der Annäherung und des gegenseitige»
Wohlwollens verbreite.

Worauf es ankommt.
Br. New York, 13. Okt. (Gig. Drahtbericht .) Der

Direktor der Chile Eover -Gesellschaft. einer der bedeutendsten
Kuvfertrusts Amerikas , namens Euggenheim.  ist von
seiner Europareiie zurückgekebrt und äußerte sich über die
deutsche Wirtschaft wie folgt : Für Deutschland komme es vor
allem darauf an . daß die großen schwebenden Kriegs - und
Friedensprobleme gelöst werden oder daß man wenigstens
mit der Lösung anfängt.  Wenn die Unbestimmt¬
heit.  unter der das deutsche Wirtschaftsleben so leidet , aus-
hört . wird das Reich in ungeahnter Weise aufblühen . In
England sei man auch der Meinung , daß Deutschland alle
gerechten Forderungen erfüllen werde , wenn es einmal die
Höbe der Forderungen genau wisse. Im übrigen seien lang¬
fristige Kredite  notwendig , um Europa wieder aus
die Füße zu stellen.

Deutschland und Italien.
mz. Mailand . 12. Okt. Der deutsche Botschafter

in Rom erklärte dem Redakteur des „Eiornale d Jtalia"
gegenüber, sein Programm  bezwecke die Wiederausnabme
der Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Italien.
Deutschland sei Italien nicht feindlich gesinnt . Es fei von
einem entschlossenen Friedenswillen  beseelt
und hege den Wunsch, mit allen Völkern , besonders mit
Italien , die herzlichsten Beziehungen aufrechtzuerbalten.

Das deutsch-holländische Kreditabkommen.
mz. Rotterdam . 12. Okt. Der ..Nieuwe Rotterdamsche

Courant " schreibt: Wie wir erfabren . trat bezüglich des
deutsch-holländischen Kreditabkommens eine neue Schwie¬
rigkeit  ein . Bekanntlich wird in dem Vertrage einer
deutschen Bergwerksgesellschast zugestchert. Steinkohlen gegen
Zahlung der halben Aussubrorämie auszusühren . Frank¬
reich  siebt darin eine Begünstigungsklauset . welche nach dem
Vertrag von Versailles , wenn sie angewendet werden würde,
auch den französischen Interessenten zugestanden werden
müßte. Der „Rieuwe Rotterd . Courant ' glaubt zu wissen,
daß man in holländischen Kreisen hofft , daß für diese Frage
eine befriedigende Lösung  gefunden wird.

mz. Amsterdam, 13. Okt. Zu der Meldung des „Rieuwe
Rotterd . Courant " hinsichtlich des deutsch-holländischen
Kreditabkommens infolge der Haltung des Wiedergut¬
machungsausschusses bemerkt das „Algemeen Handelsblad " :
Die niederländische Regierung siebt darin , daß eine von der
ihrigen abweichende Auffassung zur Sprache gekommen ist.
keine Schwierigkeit,  die der Ratifikation des Ver¬
trages entgegenzustehen brauchte . Wir glauben auch zu
wissen, daß die Ratifikation nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird.

Handelsabkommenmit Lettland.
Br. Berlin . 13. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Es ist ge¬

lungen. ein Handelsabkommen zwischen Deutschland
und Lettland  zustarde zu bringen . Lettland hatte im
November 1919 anläßlich der Besetzung durch die Vermond-
schen Truvven sich als im Kriegszustand mit Deutschland
befindlich erklärt , aber im März 1920 dem Wunsche Aus»,
druck gegeben, diesem Zustand ein Ende zu machen. Rach
dem Handelsabkommen ist es u. a . gelungen , die Transport-
freigabe mit Lettland zu erzielen , was für den deutschen
Handel von der höchsten Wichtigkeit ist. da Lettland für
Deutschland der einzige Weg zum Durchgangsverkehr mit
Rußland ist. In dem Abkommen ist auch die Grundlage der
Meistbegünstigungsklausel mit Deutschland vorgesehen
worden.

Bevorstehendepolitische Debatte im Reichstag.
Br. Berlin , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In parla¬

mentarischen Kreisen rechnet man für die nächsten Wochen
mit einer großen politischen Debatte im Reichstag . Man
glaubt , daß die Regierung nach den Ferien und nach der
ersten Schonzeit das Bedürfnis empfinden wird , von neuem
ihr Programm  zu entwickeln. Daran würde sich dann
die Aussprache  anschlieben . wie sie sonst wohl beim Etat
gehalten wurde. Der Etat aber ist einstweilen noch nicht
ertig.

Der Streik im Berliner Zeitungsgemerbe.
mz. Berlin . 13. Okt. Laut ..Vorwärts " haben die Be¬

mühungen des Reichsarbeitsministers , die streitenden Par¬
teien im Berliner Zeitungsgewerbe zu neuen Berhandlunge»
zuiammenzufübren . den Erfolg gehabt , daß beute vormittag
Einigungsverhavdlungen im Reichsarbeits-
ministerium  stattfinden werde».
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Der Parteitag der U. S . P.
73r. Hake . 12. Cft . Der Parteitag , der um 10 Uhr

eröffnet werden sollte, fand sich schon geraume Zeit vor
dem Beginn vollzählig im alten Saale des Volrsparrs
zusammen. Die Saalordner , welche die Platze rechts
und links anwiesen, sprechen schon von zwei Fraktionen,
und selbst der Vorstandstisch ist in zwei Halsten rechts
und links geteilt und mit den entsprechenden Persön¬
lichkeiten besetzt, also rechts mit Dittmann , Rosenfe.d,
Ledebour , Hilferding , Luise Zitz, Crispren, Emrl Barth
usw., links mit Adolf Hosfmann , Däumig , Eichhorn usw.
Am die drohende Spaltung der Partei  noch
in letzter Stunde zu vermeiden , ist ein Antrag
Rosenfeld - Kunert  eingebracht worden , der be¬
sagt ' .Erklären wir uns in Halle zunächst grundsätzlich
zum Anschluß an die dritte Internationale bereit , aber
unter Bedingungen , durch welche die Autonomie der
Partei gewahrt wird . Schassen wir zunächst selbst eine
zentralistisch organisierte Kampfpartei , dann können
wir die ganze Partei möglichst geschlossen der dritten
Internationale zuführen ." Der Antrag Rosenfeld-
Kunert sucht das Auseinanderfallen wenigstens aus-
z u s chi e b e n. Er spricht sich nicht gegen die dritte
Internationale überhaupt aus . sondern stellt seiner¬
seits Bedingungen für den Anschluß und will die
Autonomie der deutschen Partei gewahrt wissen, wäh¬
rend der Antrag der Moskowiten ausdrücklich erklärr,
daß von einer Autonomie der Partei in der neuen
Internationale nicht mehr die Rede sein könne. Mit
einleitenden Begrüßungsworten eröffnete Crispien
den Parteitag durch eine Ansprache, die nicht in All¬
gemeinheiten stecken blieb , sondern gleich in das Haupt¬
problem der aanzen Tagung hineinführte und sofort
'entschlossen Stellung nahm . Er meinte zunächst, der
Kapitalismus  habe in allen Ländern ökonomisch
abgewirtschaftet , besitze aber politisch noch eine starke
Macht. Diese müsse ihm durch das Proletariat ent¬
rissen werden. Dazu sei eine proletarische Internatio¬
nale nötiger als jemals . Zn dieser entscheidungs-
vollen Frage sei eine Klärung  innerhalb der unab¬
hängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands ein
dringliches und unaufschiebbares Bedürfnis gewesen.
Die Lage sei durch die Beschlüsse der Kommunisten
kompliziert geworden , die kürzlich die Frage aufge¬
worfen haben , ob die A. S . P . Deutschlands bestehen
oder in der K. P . D . aufgehen soll. Es wurde verlangt,
daß die Benennung der Partei geändert werde und
^außerdem werde die Selbständigkeit der Par¬
tei bedroht,  denn die Beschlüsse der kommunistischen
Internationale sollen überall bindend sein. An dieser
Stelle gab es die ersten Entrüstungskundgebungen der
Rechten. Die Mißbilligung steigerte sich, als Erispien
mitteilte , daß ein neues offenes Schreiben
des russischen Exekutivkomitees,  das neue
Zumutungen und Angriffs enthalte , dem Zentral¬
komitee der U. S . P . erst in diesem Augenblick zugäng¬
lich gemacht worden sei.

Es folgt die Wahl des Vorstandes,  der nach
einer Verständigung beider Richtungen ebenso wie alle
anderen formellen Körperschaften des Parteitags pari¬
tätisch zusammengesetzt wurde . Gewählt wurde auf
Vorschlag der Rechten Dittmann,  auf Vorschlag der
Linken Braß,  beide ohne Widerspruch. Dann wurden
je drei Schriftführer und je vier Mitglieder der Man¬
datsprüfungskommission gewählt . Darauf wollte man
in die Tagesordnung eintreten , doch entspann sich so¬
gleich eine Geschäftsordnungsdebatte über die Reihen¬
folge der Berichte. Rach den Satzungen dürfen den
Verhandlungen nur Mitglieder der Partei beiwohnen.
Der Vorsitzende stellte fest, daß der Vorsitzende der
K. P . D . Levi und die Kommunisten Rühle und
Spencer anwesend seien. Er fordert sie auf, den Saal
zu verlassen.

Dz. Berlin . 12. Okt. Laut ..Freiheit" sind nach vorläu¬
figen Feststellungen in Salle bisher 220 Befürworter und
158 Gegner der Moskauer Bedingungen als Delegierte an¬
wesend. _ _

Vom Kasseler Parteitag.
D Kassel. 12. Okt. Auf dem sozialdemokratischen

Parteitag in Kassel ist es bei der Aussprache über die
Tätigkeit des Parteivorstandes un, »er
stoffenen Jahr und bei der Debatte über die gesamte
innere und äußere Politik zu lebhaften A u s e l n-
andersetzungen  gekommen . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen stand die Entschließung des Partei-
vorstandes über die Regierungsbildung.  Ei»
Wiedereintritt der Sozialdemokraten in die Regierung
könne nur dann erfolgen , wenn die Interessen des
Proletariats dies erfordere . Diese Interessen ver¬
langten Demokratisierung der Verwaltung , Republita-
nisierung der Reichswehr , Sozialisierung der dafür
reifen Wirtschaftszweige und eine pazifistische auswär¬
tige Politik . Ein weiterer Antrag des Parteivorstands
verurteilt alle sepäratistischen Bestrebungen und for¬
dert auf , die Einheit des Reichs mit allen Mitteln zu
verteidigen . Den Schluß der heutigen Sitzung bildete
der Bericht der Mandatsprüfungskommission , aus dem
sich ergab , daß etwa 400Delegierte  anwesend sind.

Weitere Ausdehnung des Streiks in Sachsen,
mz. Plauen i. SB., 12. Okt. Die Arbeiter des. st8 dt i-

sck>en Gaswerks  und der städtischen Elektrizitätswerke
sind heute früh auf Anweisung ihrer Verbandsleitung rn den
Ausstand  getreten.

Kleine politische Nachrichten.
Der ..D. Allg. Ztg." zufolge ist die schon seit längerer

Zeit angekündigte Novelle zum B e a mt e n b e so l-
dungsgesetz  dem Reichstag zugegargen. Die Novelle
sieht die Heraufsetzung einer Anzahl Beamtengruvvenrn eure
höhere Besoldungsklasse vor. ... .

Zum tichecbo-llowaki chen Gesandten rn Berlin ist oer
ehemalige Ministerpräsidert Tusar  ernannt worden, der
laut „D.. Allg. Ztg." Anfang Dezember seinen Posten an-
tie*e$Ble”bet ..Reichsanzeiger" meldet, ist dem französischen
Generalkonful in Stuttgart , Moision Baron de Baur,
namens des Reiches die Exeauatur erteilt worden.

Eine Eisenbabniachschule  wurde rn Elberfeld
in Anweserbeit des Reichsverkehrsminisiers. der Bertretrr
der Eisenbahndirektian. der Städte Elberfeld und Barmen
und sämtlicher-Eisenbahnergewerkschaiten eronnet.

Am 9. Oktober bat in Hannover die aus allen Kreisen
des Reiches besuchte Eründungsversammlung des Ver¬
bandes der Fachärzte Deutschlands  stattgesun-
den. Er bezweckt den festen Zu'ammenschlnh aller Fachärzte
zur Wahrung der wirtschaftlichen und ethischen Interessen
innerhalb der Eeiamtorganisation. s.- m 1Eine auswärtige Nachrichtenagentur verbreitet dre Mel¬
dung. daß deutscherseits Rabindranath Ta göre  dis
Erlaubnis zur Einreise nach Deutschland verweigert wurde.
Tatsächlich beantragte Tagore eine Einreise nickt. Es ver¬
siebt sich von selbst, dass eirem etwaigen Besuch des be¬
rühmten Dichtervbilosovbenvon den deutschen Behörden
keinerlei Schwierigkeiten  bereitet wurden.

Die Abstimmung in Kärnten.
mz. Wien. 12. Okt. Wenn auch das amtliche Ergebnis

der Abstimmung in Kärnten nock nicht vorliept. so gibt c-ock
die gesamte Presse ibrer groben Freude über den Sieg. Aus¬
druck. den naw vorläufigen Berechnungen des Helmatvienstes
die deutsche Bevölkerung unzweifelhaft  errungen bat.
Rack den neuesten Berichten aus Kärnten trat dort eme
Beunruhigung  ein über das Abstimmungsergebnis.
Die Gründe hierfür sind noch nickt recht zu erkennen. Ans
der südlichen Zone kamen auch Mitteilungen über das Wie-
derauftreten von Prügelbanden.

Lloyd Georges Rede über Irland.
W. T.-B. Amsterdam. 11. Okt. Die Rede Lloyd Georges

über Irland  hat in der Londoner Presse eine sehr ver¬
schiedenartige Beurteilung erfahren. Die „Morr mg Post
beglückwünscht Lloyd George dazu, dass er gegenüber der
irischen Polizei nicht so ausgetreten sei wie seinerzeit
General Dyers gegenüber. — „Daily. Telegraph und „Daily
Ebronicle" sind mit den Ausführungen des Premier¬
ministers ebenfalls einverstanden und heben hervor, dass
darin die Repressalien der irischen Polizei in keiner Werse
gutgeheissen würden. — ..Daily. News" bemerkt, die Rede,
welche eine kaum verhüllte Billigung der. furchtbaren Mlsse-
tateu der Polizei in Irland darstelle. müsse Erstaunen und
Entsetzen Hervorrufen. — Die „Times" sagt:. Lloyd George
hat eme grosse Gelegenheit versäumt. Er ist als Vertei¬
diger ungesetzlicher Zustände ausgetreten. Es ist zu be¬
zweifeln. ob das englische Volk solche Gewalttaten lange
dulden wird. — „Daily Mail äußert sich im gleichen Sinne.
— „Daily Herald" nennt die Rede roh, feige und wild.

Wilna.
mz. Königsberg. 13. Okt. In Wilna wurde von GenerÄ

Zeligowski eine neue,  aus le -wer Polen. Litauern um
Weißrussen bestehende Regieru” £ ^ "Kamni-schnitt Minsk nahmen die Polen nach wechselnoem
Koidanowo und nähern sico weiter südlich dem Cu-St. v?
Abschnitt der ukrainischen Armee Beltturas ,Semen stm
grossere Kampfhandlungen in der Gegend von Sckmar...ca
3UCmf & . 13. Okt. (Sanas .) Der volniscke Ees-rydt-
in Paris . Graf Zamoxski. gab gestern
Präsidenten und Minister des Äußern Leygues kolgenve^klärung im Namen seiner Regierung "b . Dre vorniiwe
Regierung desavouiert vollitand ' g oenlgeneral Zeligowski  und wird alle zu rarer "de.
üigung stehenden Mittel anwenden, um di« -tuvven^ tne tnWilna eingezogen sind, zur Vernunft zu bringen. ^eygucsbat diese Erklärung sofort zur Kenntnis Do-'itzenden ves
Völkerbundes. Leon Bourgeois, gebracht, und orewr o.avlrie
sofort an den Vorsitzenden der Abordnunĝ _B°^ EÄdignydie sich gegenwärtig rn Wilna befindet. Oberst Ebar . g..y.
um ihm die Richtigkeit seiner Information über die Val
tung der polnischen Regierung zu bestätigen.

Polnische Vrsrtzung von Minsk,
mz. London. 13. Okt (Drahtbericht.1 Die --Mornmg

host" verbreitet eine Nachricht, nach der d,e volnischcn
Truppen Minsk besetzt  baden sollen. Die ^ ruooen„nter dem Kommando des Generals Lmiaroei-ez
und setzten sich aus Polm Russen und Rutheuen zusammen, ,

EiseirSahnerstrei! in Polen.
mz Köln. 13 Okt. Einer Warschauer Meldung der

„Köln. ' Ztg." zufolge sind die polnischen Elsenbab'w'' SSl
wirtschaftlichen Gründen in den Ausstand̂ getreten. ^ etgesamte Babnverkebr rubt.  Der iruonoay-.- ,
minister ist von seinem Posten zuruckgetreten.

Russische Vorschläge an General Wränge !,
mz London. 13. Okt. Reuter meldet, dass in Warschau

das Gerückt  umgehe, die Sowjetregierung habe becklossm
General Wränge! V o r ick l a g e ru maä'en. Sie M ber̂ ts

Delegserrê zu dKm Ẑweckm dasFauowuart ^ ^ ^
der von General Wrangel nach Warschau entsandt worden
war . bat diese Stadt am Samstag verlassen, nachdem lei re
Mission gescheitert war.

AntibolschewikischeKundgebungen in Moskau.
mz. Stockholm. 13. Okt. (Drahtberickt.) Der Berichl-

erstatter des „Astonbladet" . b eft ä i t s t
breiiete Sftßtfcriffit von ent t ifio IIÄ c tu t f 11Ä cti 51 un o-
acf >u n gen in Moskau.  Der gleiche, Berichterstatter
erfährt, dass die Arbeiter in einer grossen Anzakck von
Fabriken antibolschewikischeVersammlungen abgehalt.n
haben. Die Sowietregierung gebe immer erbitterter vor
und habe die militärischen Patrouillen ln Moskau bedeu¬tend verstärkt. Gleichzeitig wird gemeldet, dass in der Nahe
der Stadt beträchtlicheT ru o v enzu iam  m e nz  i e h u n-
gen  stattsinden . Es soll auch bereits zu Kämpfen  ge¬
kommen sein. ,_ _

Die Aalandsinseln.
mz. Stockholm. 11. Okt. In 24 Ortschaften der Aalands-

inieln wurden am Sonntag Versammlungen veranstaltet
aunsten des S e l b stü e stl mm u n g s r e ckt s der -ve-
wobner. In den angenommenenEntsthlieoungen. wurde
geltend gemacht, dass vre Bewohner der Aalandsinseln sin
an die von der juristischen Fakultät festgesetzten Bestimmun¬
gen halten, dass die Aalandssrage eine ' n t e rn a t i o n a . c
F r a g e sei und dass die Bewohner, der Aalandsmlelndas
Reckt hätten, die Selbstbestimmung in Form einer Dolk-ab-
stimmung zu fordern. Sie besteben darauf, dass die Frage
oüne Verzögerung rack den Grundsätzen des Rechtes und der
Gerechtigkeit gelöst wird. s . mmz. Bafel. 11. Okt. Bor kurzem haben stch die vom
Völkerbundsrat bestimmten Sachverständigen, darun.ei
Professor Max Huber, über die Vorträge. ob das Probwm
der Aalandsinseln von dem Völkerbund behandelt wer--en
soll, bejahend entschieden. Der V ö l ke r b u n d bat nunmehr
den endgültigen Dreieraussckuh  ernannt , der die Frage
der Aalandsinseln untersuchen soll.

Der Angriff auf Armenien,
mz. Rotterdam. 13. Okt. „Daily Mail" meldet aus Kon

stantinovel: Armenien wurde an lunf Stellen dum
türkische Aufständische und. von dem turlisch-taLaruch-bolsch-
wikischen Heere unter Nun . dem Bruder Enver-PckÄas. an¬
gegriffen. Die Armenier hielten der Übermacht stand.
Georgien  zieht leine Truppen zur Verteidigung von
Datum zusammen. ,

mz. Paris . 13. Okt. Rach einer Savas -Meldung aus
Konstantinopel bat die etwa 12 000 Mann starke Armee
Kemal-Paickas. die gegen Armenien operiert, einen neuen
Vorstoh in der Richtung auf Kars unternommen.

StaatstheaLer.
Die Vorstellungen von Richard Wagners Tetralogie

Der Ring des Nibelung«  n" wurden gestern mit
der „Götterdämmerung" zu End« gMHrt. In allen Sauvt-
Mrtien des gewaltigen Werkes durfte man mit besonderer
Genugtuung lauter einbeimisÄ̂e Kräfte begrüssein. Nur in
der „Wallüre " half die Mannheimer Sönserrn Fräulein
O ttner  danlenswert aus : der jugendlich-stürml' che Zug im
Weisen-biciier hochragenden schlaniken„Brünhilde fand all-
gcmeine Zustimmung. In der „Götterdämmerung
hatte gestern Frau L o r e n.tz- Y ö ll i sch« r —..wre zuvor
schon als „Fricka" im „Rheingold" und als „BrunlhAL ini
„Siegfried" — Gelegsnheit, sich neuerdings als eine berufene
WwAier5ängerin zu erweGen. Wort und Ton und Blick
und Geste— bilden her ihr eme Einheit. Den umfassenden
Forderungen der Brünhilden-Partie begegnete Frau Lorentz
mit rücksichtsloser Dreingabe all ibrer Kunstmittel. Mit
einer stets be'deutungsreichenPlastik in der Bewegung und
Stellung verbindet sie «ine zielsichere, mustergültige.Tekla.
mation. und das Organ folgte allen Absichten mit hin¬
reichend elMMer Anpassung. Cm metall/ch mitschwingen-
der Klans bei ftärlerer Tongebung ist für diesen waffen-
klirvenden Heldensang wobl zu leiden: zartere Auslassungen
fahnden daneben genug weichionenld« Progunn. Kraftge-
spannte Energie blieb das Wahrzeichen der gesamten Dar¬
bietung. So gelangten die einzelnen PbFm der Rolle —
der AlMied von .Siegfried " ini „Vorspiel", wo die Künst¬
lerin einen wirklich emt>hunasti5cken Schwung entbrltete. di«
trotzige Adweibing der „Maltrau -te". di« leidenlchafidn̂ch-
wüblten Vorgänge an Gunters Hof: die Zurüüfordemma des
Ringes, der «rauf« Cid- nnd Racheschwur- zu enllchecken-
der Geltung auf der Bühne und beim Publiikvm zu merk¬
lichem Eindruck. .,,  ,

Die Umgebung dieser Prünhild-e «rrecckte nicht m allem
das gleiche Niveau. Herr S treib  bat sich als „Siegfried
zwar noch vertrauter mit feiner Aufgabe oemackt. nur siebt
tbm df« tiefe, sonor« Heldentenorlage, die hier io ansgi-Hig
verlangt ist. nicht immer ganz frei Mi Gebote. Er. batte aber
d« ch manch lräftia bernorstechende Momente: io in den Be-
gaanunsen mit „Entrune" und in der SplnOri'"'8ersch->fsszene
mit „Gunter ". — als welcher Herr Ge ille - W i nk el  un¬
vermindert s.angesfroh eingrM. Eine Neuerscheinung war
Fräulein M ii l l e r -R ud o l v h als .Gnt-une". Bon dieser
Partive schrieb Wagner selbst: „die Entrune bat fast gar
nvichts»u sinoen. braucht nur lieblich zu fein und ein beHsi-

ElvbärdenfViel zu haben." Genug also, dass Fräulein

Müller-Nudolv'hs Tarbietun « vom Schimmer einer mädchen-
baitcu Anmut und Helle umgeben war. Seien auch pte
übrigen Acitwirienden nicht versessen, denen nur allen eine
noch energrevoUere Atzcnmrerung des gesungenen Wortes
dringend zu wünschen ist: Herr Nosalew . icz  als der
finiter aulrag-sno« „Hagen" : mit dem wnÄ-humorvollcn
Hochzeitsruf tim2. Alt svielte er wohl leinen besten Trumpf
aus . denn um übrigen liegt auch ibm diese Partie vielfach zu
tief ' FrLutein Haas  als ..Waltraute ", bte tn der Scktld«-
rung von A arlall und der Götter Not ein edles Pathos und
schönen Wohllaut zu vereinen trachtete: und Herr Mech ler
als A'berick". den ick in feinem bellen Bauernkittel aller¬
dings wcmger für einen Schwarz-Alben als rür einen Weiss-
Russen gehalten hätte : die düstere Nachiszene entbehrt
ttniner noch der rechten geh«imnisrei.cken Stimmung.

Es ist anzunebn'en. dass die Vorstellung unter Herrn
M a n n stä d t s einsichtiger Führung auch im letzten Mt
den gewünschten würdigM Verlaus nahm. O. v.

Aonzert.
Am gleichen Abend lieh sich im „Kleinen Saal " des Kur-

baufes vor einem wenig zahlretchen. .aber aufmerk amen Zu-
börerlreis Frau Maria Loe - Bagter  aus Wtesbaden —
ihn Adressbuch noch nicht vermerkt — als Lrederfangerrn
büren. Mit zwei Arien von I . S. Bach mit Begleitung.der
Brat!che (Herr H i n d e mi t h . aus .Franlfurt ) und ernigen
Lickderm von Schwbert chatte sich dre Sängerin bereits die
Gur.lt des Publttums errungen. Lieder moderner Komoo-
nisten folgten. Herr Dr. E. Vag rer begleitete, mit fein-
tt.stcmder Hand und erlesenem Geschmack am Klanier. Alles,
was dickes Künftlervaar darbot. atmete eine Atmosphäre
der Bildung und Vornehmheit, der mau sich gern gefangen
gab Maria Loö-Bagier. ein« interessante und einnehmende
Erscheinung, verfügt über einen Mezzaomau. der wenrger
du-ch lein Klongvolumen als durch letne Anmut besstckt. «rn
wetch-strwhlcnder Timbre, ein« sr.ifchauellend« Mittellage.
Kovstöne von lieblichem. Schmelz und alles von fast eben-
msshÄ'm Sch!« in der Technik. Der V^ ttag vemat ebensoviel lebbas'e Geistigkeit als warme.Be'eeltbeit. Ein Ge'anq
— wie gelckaff'n für die weichtonende Ln-ik Schuberts!
Nun aber singt diese Künstlerin auch eckt mustkalochb„s in
die kleinste Note, bis tn die feinste rhytbmllche und dynami¬
sche Schwebung bin ein. Nur lo konnte es ibr aelinaen. auck
für die stark perstönlich gefärbten Lieder van Schonberg nnd
Schrecker einen Widerhall zu wecken— wenn ntckt im Herzen,
so bÄ m der Phantasie des Hörers. Es sind dtckse Lieder

Experimente, w'ie sie unserer expertmentiersnden Ze-tt ent
lpriechen: sie enthalten tn oer Klaviervartie v'--l Etgcnartt
gcs : noch mehr E'-senwtlltges und gewollt Eigenstn-nmes
Der Gesang ist mm dMamaroriisch gehalten: bin und wieder
— bvsonLers bei Schreaer — dämmert io etwas wie Meloür
im alt -aristokratischKn Sinne auf. .Debüssy bat .wohl znmeü
Einfluss ansgeübt : manche fast visionäreni Stimmungsreiz
sind e:zielt. Für die Vorführung dieser Nomtaien — um
zumal bei so erstaunlicher Beherrschung des Ctofies — Dar'
nwn dem konzertierenden Künstlewaar mit Dank wissen.

Sehr reizcnd sang Frau Vogler vier Mablelsthe Lieder
welche die tnL-widuelle Begabung dieses Meisters .w
Lyrtker, die Kunst seiner zarien Farbengebung und
fast volksmössigcn Fuhlens in bell« Beleuchtung rucken. Ml
elfenflügeliser Leichtheit sang sie den ..Lindenduft rm
Äiniglkeit und Stnnigkeit ..Di« zw«, blauen Augen . m
zart-rtbriercndem Temperament ..Liebst du um Sckonhen
und niit anaziös-bewegicm Empfinden „Wer bat d'«s
lein erdacht". Aber alles das gab sie so natürlich, fristb uw
sonnig: man meint, gleich einer jener glücklächelnden Fr?'̂
bei Shakepcare könne auck sie von sich sagen: ein '- rep
tanzte, da. ich se-boren ward . . . O. u.

Kleine Chrsnik.
Theater und Literatur. „Grübeleien ". Erlebnis

und Bekenntnisse Gustav Fr e n 'ss e n s. erscheinen nächstens«
der G. Groteschsn Verlagsbuchhamdlung. — Rene Schickei-
hat ein neues Drama vollendet. „Die neuen Kerle
titelt , das dcmnäüst in der von Carlo Mierendorff berau>
gogcbenen Zettschvift„Das Tribunal ' seinen ersten Abd-u
findet. — 2m Verlag Maus (Wien)  hat vor kurzem.ei"'
eit langem vorbereitete Neuansgabe französischer Origin.-

werke unter dem Sammelti-tel „Kollektion Manz )» '
scheinen besonm-cn. Die Vorzüge dieier Ausgabe sind Iw»
sättig erleene Auswahl bester, ungekürzter Texte. Ichom-
leicht lesbarer Druck, gutes Papier , handliches Format. u-o°
bauvt eine gefällige, preiswerte, sriedensmassiigeAusstatt-in>
18 Werke sind bisluer«rtschienen. Wir nennen die nächstem^
dcn Autoren: Balzac. Gobineau. Hugo. Sand . Baude!«
Dumas. Merim^e. Müsset. Stendabl. Flaubert . -- K
Kücklers  erfolgreicher Seefahrtsroman „S teu « ,
mann Holk"  wurde , wie der Berlaa Sammestub^Lesser mittcilt . von der Berliner Marimfilm-Gesellchal! '"
Herstellung eines Filniichawspiels grossen Stils erworvsi
Die beiden Sruptg -stalten werden von Paul Wegen«':
Asta Riel!'«n dar̂ estellt. Bcarbelii'ng und Regie lioM „

- den Händen des Berliner Roinandichters Dr. Ludwig Wot«

u



ng
)CB
>en
:ez
cu,

bet
ms
L'CC
3 Cts

tau
icn,
tiis
Der
Ott),den
iue

chi-
zsr-
rt d-
tlet
von
(tcn
vor
3CU»
iahe
In¬
ge«

ibs«
SU«

Be¬
lebe

M
•.uns
a ! e
das
saü-
rage
der

vom
nisi
ilem
rden
nehi
rage

Lov
mrcb
lick
. an-
iand
von

aus
rmee
truen

ent-
tatti
i.iges
ietz
ilcfiic
.mcili
-reiz«
■ um
dar?

icn
ieder.

al
eine

«Wi¬
rd

: nt®
Keit
Lied

Ei iirtO
rauen
Ptcnt
D.

LniM
cns IN
Sei«
e“ U
.' TS-5
&b tue
r. ein»
st in«
(U <l

tot«1
bürt<t

über
it '.lNS

K%(tut
u c t

fl litt«
-it/_
ereil
r UN

Sii»

Nr . 4SO. Mittwoch , 13. PffoStr  1920.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System P. A. Fay). ln wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten sowie
die neuesten Tänze : Foxtrott , Boston , Twostep.

Rieh . Sittinger , Dotzheimer Straße 55, II.

Wiesbadener Tagblatt.
J GtsZt

MWWM
von Waggons oder auf Lager sowie im Haus I
empfiehlt sich mit fahrbarer Band , und!
Kreissäge

A. Beck, Riehlstraße 6.

Kirdigasse
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)

Samson L Co . i
Photogr . Atelier u. Vergrößorungsanstalt mit billigen Preisen.

. . Bis 20 . Oktober
wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt

Sr Als Beigabe iS
eine Vergrößerun g seines  eig . Bildes 30 x 30 cm einschl. Karton!

NurNur

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntass t . 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
VergröSerung nach

jedem Bilde.

Kirchffasse44
Parterre.

Sonntags v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Unsere verehrl . Abnehmer bitten wir)
gm Enreichnng der neuen

Brennsloffkarfen
bis spätestens 15. ds. Mts. zwecks Anlegung
der vom Kohlenamt vorgeschriebenen Kunden¬
liste ; auf Wunsch werden dieselben abgeholt.

Ulrich, Müller&Volz
D- gros- — Kohlenhandlung. — En detait
Büro : Mainzer Str . 38a . Fernsprecher 294.

Unreine Haut. Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . SVlahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . ! lu3

IPrima Reis
pro Pfund Mk. 4 *75

|Prima Maismehl
Selb , pro Pfund Mk. 2 *70

|Prima Maismehl
weiß , pro Pfund Mk. 3 *50

|Prima Bohnenmehl
pro Pfund Mk. 2 *50

Isowie Mehle , Bohnen , Linsen,
Erbsen , Hiihnerfuffer,

Mastfutter usw. billig!

Landesprodukten-Haus
7 Bärenstraße 7.

— -- ,- . ■ " ■■ 1 iiauu oauuuotnciwi,
Alleinverkauf: Sdiiifzenh o?- Aoolheli ^, Lan̂ assa 11.

tmw  settss RAM
SU verkaufen. Weimer
Ludwiastr aßs 6

Fahrrad ohne Bereifung
I su kaufen gef. Holland,

Sedan straß e 5.

SCH • E MBT/SCHE

Ludwiastraße  6 ._
W.  KU chülerhlind
DArrtififs (tromnffrr treuer I ^ ^

Jfk la ostfriesischer schwarzer 4 »

X Sfeditorff ^
Große Heizkraft . Prima Qualität.

Kohlenhandlung Carl Weygandt,
Yor slraße 3. Tel . 3365.  Lager Westbahnhof.

%

lasanziinder! My
per Stück Mk 1 . 35 »01131.

Ersatzsteine vorrätig , spiel leichtesSelbstauswechseln |Rächtet, Am Jlömsrtor 4.
Nie Wiederkehr jnde Gelegenheit.

Ser ^

Itv/naflauffcße
Kalender1Q21

ist erschienen und durch uns wfe durch jede
Buchhandlung zum preise von

2K. 7.— zu beziehen

♦
L. Schellen berg'sche

Hoföuchdruckerei Wiesbaden
. »Tagblatthaus"

Herren -Sohlen 34 Mk.
Dmnen-Sohlen 27 Mk.

Zarantiert Kernleder . Erstklassige SlrbeitskrSfte

unter fachmännischer Leitung.
kchuh -Reparalur , Mauerga sse 12. Telephon 3033.

Zum leckere Müffelche.
WM, Donnerstag abend:

H WkUmie.
Es ladet freundlichst ein

^ W . Michel und Fra » , Wellritzstr . 29.

-un brillanten , Perlen
Pokale . Leuchter . Aufsätze,

V* & 3  c O S es
6 U R O • E 1 NR 1 CH T U N C S • H A US
frank für / a/ ^ C, t/be/1 raße icke lEctlfcrfir . ÖÖ

SOTodernes
Impressen

VON

J  Damsn - u. IKsrrenhüten.
‘Umarbeiten oon Samt- und Seidenhüten.

9Teu- u. <Umarbeiten oon Pelzen in fachmännischer Ausführung.
Spezial -Qeschäfl für © amenpufz,

Sedanplaiz . Sedanplaiz 1.9*.9teul,f
mar

I i ül. i$ re /leider.  Schuhe . Gamaschen . Hüte.
Leasche. Motel , Koffer , Musikinstrumente und alles
AuSrangierte nur beim besten Zahler

I Mauritiusstraße Ludwig Mauritiusstraße

(Marmor und Bronze, Aufstellsachen kauft
Tel . 3253 . Zinrniermann , Webergasse 25.

Sekt-, Wein-, Bordeaux, und Cognac.

DE" Flaschen! "MD
kauft zu höchsten Tagespreisen

Flaschenhandlung Klein,
Roonftr . 4 — Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt abaehokt.
Der Ankauf befindet sich Jorkstraße 7, Hinterer Hof.

Hiesige Weingroßhandlung und Likörfabrik sucht
zum baldigen Eintritt eine

1. kaufmännische Kraft
mit Organisationstalent , energisch , zielbewußt
fähig einem größer . Betrieb vorzustehen , an durch¬
aus selbständiges Arbeiten gewöhnt , perfekt in der

1 Buchhaltung u. Korrespondenz , der franz . Sprache
mächtig . Offerten mit Lebenslauf , Gehaltsanspr
von Herrn , die diesen Anforderungen entsprechen
erbeten unter T. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Intaoeteio
_ MMiMI.

Vlii . MUptUWiMW
Sonntag , 17. Oft . 1920.

Abmarsch 71/, Uhr:
Lahustraße über Platte . Hohe
Kanzel , Rau ob, Erbsenacker,
Bingert , Schlußrast (ca. 6*/a
Uhr) i. Turnerheim . Marsch,
zrit 6 Stunden . Führer:
E Herrchrn u. W . Schneider
Gäste wldkommen . F293
Der Wander -Ausschuß.

öracht - Exemplar , treuer
.Begleiter , prima Stamm¬

baum . zu verkaufen . Dörr.
| volzbackerbäuscken.

Wögm Jrouer
, Blaues Wollkleid . Eover-
| coat -Kleid . sehr elegant,
grünes Leinenkleid , hell-

, blaue Crepe de chine-
Bluie . weiße Leinenbluse,
feinste reiche Handarbeit,
rosa Rock, blau - seidener
Rock. eieg . Hüte . Schuhe
<Rr . 37 ) u . andere gute
Sachen zu verk . N .ckel,
FriedriMra ße 44. 6to . 3.

Wenig Reit . Patetot
für Herrn zu verk . Nägele,
We berg asse 25._
Eleg . Cutaway m . gestr.

Hole u. Smoking zu verk.
Fl85 Zitz, Eöbe nstraße  10 . 4.

1 Teppich . 1 Chäisel.
billig zu verk . A . Degen-
bardt , M aritzstr . 32.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichl.
liefert billigst Rosenkranz.
Blüchervla k 3.

Bill . Möbel_
Schön . Nußb .-Wohnzim ..

Mab, -Salon , matt nußb.
geschnitzt. Salon in mod.
Rokoko. Bert .. Notenschr -,
Zierschr .. Diw .. Chaüel . .
Mab .-Bett (Roßh .) . Tische
all . Art . Stühle . Schreib-
sekr.. Kirschb .. alt . Spinet.
Säilofz .. Küchen usw . in
all . Preis !. K . Eraubner,

>Laden . Hellmundstr . 42.
Komvl . Bett

mit Zudecke 480 Mk . zu
verk. Holland . Sedanstr . •'

Kim hchseim
ülubgamilut

bestehend aus : 1 Sofa.
2 Sessel . Tischdecke und
Portieren , zu verk . An-
zuseben Donnerstag von
9—12 Uhr . Kühl . Schwal-
bacher Strake 52. 2.

^wni ^ nrichtungen . elnz . Zimmer n . Möbel,
ppiche , Aufstellfachen zu kaufen gesucht. Nach,

lasse übernehme zu Taxpreisen.
^ « nns Ja ger , Helene nstr. 15, 1. Telephon 5047.

ff  Bett ., Schränke , Sofas , Büfetts
1 1  SO a  B und komplette Zimmereinrich.

^ > 1 illlr  I tungen kauft zu Taxpreisen
w V V D Kannenberg,

^_ Hellmundslr . 17.  Karte genügt.

: "‘oae!, einzelne, sowie ganze Einrichtungenj
L w.ii. ,- . kauft  Zimmermann," «Uritzstraße 25. Tel . 3253. Webergasse 25.

Sichem Sie Ihre
!Wohnung mit einem
fener - und cinbruchstcheren

i ..Beltz " - Einmauerichrank
zum Selbsteinmauern.

Tafel -Leim
I beste Qual ., empf . Drog.
Lilie . Moritzstraße 12.
Täglich Irisch gekelterten

empfiehlt

IttiliilM Brlil
Blücherstr . 24. lei . 1914
Beste u . billigst - Bezugs¬

quelle für Wirte . 979

Feinster Medizinal-Sebertran!
Neue Ware!

Drogerie A. Jünke,
Kais .Fr .-Ring30 . Tel . 6520

Gefäße mitbringen I

Auswahl

, fiiffenlÄtOnfen
, finden Sie wloritzitr . 28.

Näheres bei Bender im
'1 . Stock. Telephon 1033.

JKaufm. LeJirgänge;
der B. K. V. ,

Beginn : 26. 10. 1920. ,
Lehrfächer : ■

JJ ffuchhaltun v, kaufm . B
" ßcebnen , Kurzschrift, B

Lack - u . Kunst chrilt , "
Maschinens hreiben , ■

“Französisch , llckiame"
“ u. Organisation , Volks - “
" wirtschaftslebre , Han - ■
“delsrecht , Bank - uud“

Wechsel wesen . ■

m Lehrplan u. Anmeld : ]J
■ Sedanplatz 3, 1. ,i ■ ■ ■ ■

Treib -Jagd.
Ganze Hafen , in Stück.-

zerhauen !, ä  Pfd . 10 Mk.,
Hasenbraten ä P,d . 12 Mk,
Hasenrücken ä P >d. 12Mk . ,
Hasenkeule ä Pfd . 12 Mk,
Hasenragout äPfa . 8.50Mk,
junge L öhne v. 12— 15 Mk.
pr . Stück , soioie Luppen.
Hühner u. Mastenten billig.

Karl Petri,
Geflügel » u. Wildhan ' lg.

Krankenstraße 26, 3. St.
Verkauf »m Hose.

| Einige gebrauchte kl. u . gr.
Kassenschränke

!bill . zu verk . E . Kannen-
bera . Oraniens t raße 14.
Gebr . Triumph - Herren-

Rad billig zu verkaufen
bei Bester . Blücherstr . 31.
Hinterb . Part. _

FrWelMteWeWjsel
100—200 Lite : billig abzu¬
geben Hermannstraß 17, 1
bei Peter. _

(TiOiDPüPW
u. Brillantring
wünsche ich zu kaufen . Er¬
bitte Off . unter D . 581
an den Tagbl .-Berlaa

Lnmpen . Papier . Flasche«
Alt -Ellen . Metalle abzu¬
geben hat . wende sich an

I . Rock
Werderitr . 3. T el. 1288.
Ca. 2000 « MI.
mögt , von Selbstgeber
gegen gute Sicherheit so¬
fort zu leihen ges. Angeb.
n. 3.  575 Tanol .-Nerla ».

KgM-M
gerbt u . färbt , alle Färb.
Horn . Schwalb . Str . 38.

BrioaMnittaŝhfiO
gute Zubereitung , reich!.
Sckiaffelstraße 10. 2 r.

MobllMe Wohnung
mit Küche od. Benutzung
von Ausländer - Familie
ges. Off . B . 574 Tagbl .-P,
Anmeldungen zu unseren

Tanz - Kui *sen
w. n. entgegengenommec.

Privat - Unterricht
in allen Tänzen

zu jeder Tageszeit«
Tanzschule

W. Klapperu. Frau
Kl. Schwalb . S !is 10.
(Eing . von Mauri iusstr . )

Wtlgö MGLitöM
und perfekte Maschinen¬
schreiberin per 1. Roobr.
oder früher gesucht . Off.
u . U . 573 Tagbl .-Perlag.
Arzt sucht ver sofort

Stütze
>zur Reinhalt , der Wohn,
u. Empfang v. Patienten.
Dienstzeit oon _K8— 1 und
3— 7 Uhr . Vorzustellen
Donnerstag . 12— 1 Uhr,
Taunusstraße 13. 3 r.

W1 .WWM
für neue gute Sache bei
hohem sofortigem Ver¬
dienst gesucht : es wollen
sich nur tüchtige gut empf.
Leute melden Zu erfrag,

kla

Federdecken
Kmen . Wäsche aller Art
zu kaufen ges. D . Sipper,
Rtehl str. il . V . Tel . 4878.
Mandatiuen . Git .. Laut ..
Zith .. Violinen , sow . alle
Musik -Instr . kauft Seihet,
Jahiistr age 34. Tel . 3263

Kinderbett
zu kauf . ges. Off . m . Preis
an L. Krick. Blücher-
straße 7. Ht b_

Möbel -Ankauf.
Möbel aller Art . sowie

ganze Einr .. Nackt
eins . Moh . Pianos . Tevv.
kauft zu Tarvreisen . Off.
nimmt freundl . entgegen
W , Sardt . Walramstr 17

Krieger. Frankenstraße 22

Union -Reklame
Efchenauer . Hania -Solel.
Donnerstag , von 10 bis
12 U hr.  _
Verloren runder Kragen

(Marabu ) , weniger wert¬
voll als teures Andenken,
von Arndtstraße . Herder -,
Wörth - u. Sellmundstraße.
Gegen hohe Belohnung
ahzug . Eo . Vereinshaus,
Platt er Stra ße 2.

Goldene Ketten - Arm-
band -Ubr zwifck Nassauer
Hof u . Große Burgstraße
verloren . Belohn . Hotel
Rationa l ._ _

Mmizer StUnanjet
9 W . alt . kuviert . wurde
mir gestern nacht gestohl.
Bor Ankauf w gewarnt,

>Adolf Erkel . Wellri tztal.
A ■ - i

fOOO Mark sofort
zuriiekbringen , sonst An¬
zeige . F.

^tMesointMesbllOen
Sterbefälle.

Am 8. Oktober: Kind Lina
Steeg, 3 3 . ; Witwe Anna von
Dreiling geb. Lehmann. 67 I.
—fl. : Ehefrau Withelmine Sauer
geb. Schne ider. 82 3 . ; Privatier
Adolf Betz. 77 I .; Ehefrau
Johannetie Wilhelm geb. Bltes,
61 I . : Ehefrau Anna Donecker
leb. Kattwager . 2, I : Kind
Lernanda Kann. I Monat. —
>0. : Ktud Johanna AndrS,
6 Monat «: Witwe Margaret«
Muth oeb. Ehenbach. 74 I -
Privatier Karl Küster, 68 I -
Privatier «Plaria Drechfel, Sfl gs
— 1t . : Hauedame Frieda
Spiegel, 6flJ. ; WitweKuniaund»
V.ünumn ged. (bebauê u
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Nr. <

(Lactovolia)

VolUsunterhaltungsabende%
X Leitung : GUSTAV JACOBE ;- - - <►

nidit mit den vielen - -
verwediselt werden . „ ,

Es war von 41 “ "‘ « ; uch ‘“ © ! | Xlver (Ät ) " undVersudien Sie „ Lacfo - Ruhrei - Pu ^172
unser „ Qualitäts - Puddingpulver .

Tactowerk Gebr. Schredslseker . Horchheim bei Worms^

SamsSagi den fS. Oktober 1320,
ab S Uhr abends:

ü @S13Si© SS
im kleinen Saale und in der Wandelhalle.
Anzug !ür Herrea:

„ ,, Kamen r
Frack oder Smoking.
Abendtoilette.

Eintritt 25 Mk. Beschränkte Kartenausgabe.
Baldige Kartenlösung an der Tageskasse im
Kurhause und nachherige Tischbestellung im

Kurhaus-Restauran t erforderlich.
Für Nichtbesucher der Reunion Eingang zu
der Restauration durch den Biersalon oder

Sennenberger Straße. 1
Städtische Kurverwaltung.

Dienstag , 4 19. >° > « i» - ' «" « »Außer Abonnement:
Mitwirkende:

Bernh.Herrmann, Gustav Jacoby,
Marianne Alfermann.

1203
Aufführung der Pantomime

o jl € A von Bernhard Herrmann,
Musik von Artur Rother.

s -_ : me»«aiiilnärb. V©1ISJ

I Außer Äbonm

IBuntfit itifiufl
ZS'

Titelrolle: LLi BBaudricte . W Vollständig neues Programm.
in -t &r*o 50 4*50 u. 5.50 im Rhein. Theater-

Eintrittskarten zuL̂ k*' *$ /’ în dV Musikalienhandlungen Franz
und Kon/.ert-Buro, Tel. 2 > , Stoppler, Rheinstr., Tel. 380o.
Schellenberg , Kirchgasse, lei . 6444, u. A. öioppiw , _ _

verfteigenmgen
und Taxationen

. . Nach-

fornger /

gtieöcid) Krämer
^ eiiifHonatov und Tarator.

Wel-MM-
Oie Wunder der Urwelt,

Der Mensch
der Vergangenheit und Zukunft

Lichtbilder-Vertrag
des Herrn D . Plafe , Bremen

Montag, den 18. Oktober, »bend* 'RoseDlatLÜAula des LyzeomsH , am Rosepiaiz.
Fintrittskarten zu Mk. 2.— und Mk. 3. im

Von“ Harm J. Eiegler, Langgasse 9, sowie
abends an der Kasse.

= Für Mitglieder « -massigste Preise.

Frefdenkervsrein— Monistsnbund.
Clvli - Casle®

Sonnabend , IS . ds ., abends 8 Uhr,
spricht S5r. Martin Olpe über:»pilV-ilW G - — »

Gibt es FortSefoesi
nach dem Tode ?f

Der geistreiche Redner u. Philosoph,
dessen Vorträge über „Liebe u. Ehe
aueh hier begeistert aufgenommen
wurden, bringt . . . .

neue überraschende An Worten.
Tägliche Rundschau “-Berlin : Der be¬

deutendste Vortrag auf diesem Gebiet.

SBeacn Aufgabe des Hotelbetriebs läßt Herr H. R. Frey

Hotel „Margarethenhof"
3 Thelemannftratze3

netnmtc sehr gute Inventar aus ca. 50 Zimmern

ca738H Echla,zim .-Einricht.
in Eich«, Rutzb. u. Mal,»«. l m 2 D- it-n^

(darunter elegante Ausführungen ) .
S rollst . Personalzimmer-Einrichtungen;
Sps >>ezimmer . Elnrich !ung,b -^ ^û ^ ^ ^ ^ ^ " ^

»as ÄiÄ,
grobe Anz - HI « » ;

ää »*ääs

von ganzen Wohnungsemr ch-ungen. Nach-
läsen . sowe emzlnen Mö.eln werden von
langjährigem Fachmann im Auft onSbetri'b
unter gew ssenh istzn Bedi gungen und so«

sortiger Abrechnung ausgeführt.

Auktionator und Tarator.
Mein neu renovier es Geid)ä tstokal befindet sich

——  Neugasse 22. =
Telephon 3870.

Geichästszeit ron 9- 12 Uhr °°rm.tt°gS,

an Telephon - Netz unter Nummer
_ _ 574 *1 angeschlossen.

Adolf Wlosssr&Karl Kannsnborg junior,* .n n Tatn OPnAuktionator n u. Taxa or -n
Stlftstr . 3  GescliMtslokal Stiftstr . » «

Gi sc äftsstunden: S - 12 u. 3—b Uhr.

iiiiTiiilpöt!
SchUs- 20 22 24 26n

, . jtlCTäT - 27.. 32.- ,tj
Wasserkessel (26, 24, 22 cm) w Jt o0.- 46.50 43._
Kaffeekannen . . 3o,— -'1* ’ 5 _
Schöps - u. Schaumlöffel . . . « 7. o.
e .iner . Schüifeln , Seiher , Waschbecken, Nacht
töpfe , Kasserollen uiw. za entspr. tütige » Prersi >Kosmos-Emmlle
Garantie für Haibarket, bestes u. sd)w -rstes Fa rrkat.

Jnoridierte Gutztr pse u. Lrater.
—  Rein -Alumlnium - Gefchrrre —

in reicher Auswahl rn sehr bi l'gen Preisen

Fulius Mollath . SIS

S
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Aus
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F o rst w
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anch in
Reichsgell
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-einzustell
feit langestt'proch,
lag dies
veMsba
angewan!
Kenntnis
Wirt'chai
zrotogischBotanilke
sicht, dieLnmerdi,
untergeo-
bar « ci
und Fori
scheiten
ander. T
monrmie
Es wind
dieinist bei
Ei melkst:
boauili'-m
stachgelel
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winnein.
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wind, m
geivanbt«
mein na
ton ans«

«^ rtr°s« ßbc. Trnmeau - » . and«

Eintritt 3 Mk. num. Karten 4 und
5 Mk . bei Schellt nberg , Gr. Burgstrasse,
und an der Abendkasse ab 7 Uhr.

Etageren»Para

tisch- » . Nachttischlampen . Ltnoten n . ESanglaufer . Kokoslaüfer,
Vorlagen , sehr gute Plüsch-Treppen - « . « ang ^ ^ lLaus . Fenster-

Mein ,a verehrt . Abnehmer bitte ich um
Einreichung der neuen krenn-
«toffkarlen bis spätestens IS . d . m.
Zwecks An e? un , der vom Ko ' le amt vor-
gesell , iebenen Kundenliste . Auf Wunsch
werden dieselben abgeholt

ii
Erbach im Rheingau

wieder eröffnet!!
*9  mm  m ne

arokePartiebesond . gnterh .Werkzeug
Plumeau -!' Deckbktt? m Kis'senbezüge. Bettüberdecken. Handtücher.
Personalwasche usw. ;

Spezialitäten:
Mz « tanras , eigenes Wachstum,

leisgwf Kreszstizweine—Originalah!ä!.Bngen.
Johann G. Weis

Fernsprecher 130, Amt jSltvillc.

Wilhelm Weber
Büro

Kchlenliaiidlung

Wellritaestpaße 7<
Fernsprecher 607.

Wt . 'Menüständer . Zahnstocherbehälter . Zuckerschalen ns«^ .
ar. Partie fast neues Gebrauchs-Porzellan u. Glas

div . E )-n- und Vorratsschränke . g ^ gffSSUilS ^ S^
(Anei &etimfdttne Eismaschine , Küchen- u. Kochgeschirr. Einmach
k?üae -Töpse n. -Gläser , Tezimalwage . Stehlettern , eis. Flaschen^uge > -^ opir » Schränke. Holzregale , 2 zwerrad . Handwagen,
m̂ !!»«'n»^ arohe Anzahl Balkon - n. Gartenmöbel in Rohr , Holz u.

1 Vartie Konserven u. div. ^lafchenweme pp.
.. is rttober werden die Zimmer -Einrichtungen , Einzel-

Vorräte zum Ansgebot kommen.

RvINe«- >i. WvOil -Nepiillitiim
iiL 'L.Ä.

Rotladen-WerkstStte
A. Metzger und Sö. Kcombaq

Mauritiusplatz 3.
Fernruf 8797. Fernruf 3791

-

Für Tierhalter!
Dickwurz

pferdemöhren

Leopold Marx

im —

Wilhelm Helfrich
« ..■u AAdUiAter  Tarator.Auktionator und beeidigter  Tarator,

Telephon 2941. Echw albacher Straße 23.  Telephon 2941.
van Baerle ’sBleidisoda

„rii-a stfitfi in eleicher Güte und Beschaffen mit

Wörthstrasse 5. Fernruf 602.

Kopfwäschen, $35,
— Frisieren,
Goldgasse 18.
Ecke Längs.

«rird stets in gleiclser Güte und Beschaffenheit
hergestellt . Man verlange van Baerlc’s B eichsoda,
da nach Freigabe des Vieltes Bleichsoda durch die
Reictisbeh rde beute auch ganz mindervvertige
Produkte unter der fälschlichen Benennung Bleich-
soda verkauft werden dürfen.

Preis Mk. 1 .60 das Paket.

Ia grobkörniges

Karbid
Pid . Mk. «5**-~*

Drogerje Älexi
Michel bs. 9. Tel. 672.

Transformationen,
Frisetts , Locken,
Zöpfe , Unterlagen

i usw . in größter
Auswahl.
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van  Baerle Ct  Co .. Worms a . Rhein.

DEIIE
6 Michelsberg 6.

nichtassen Sie Ihr Treppenhaus
Wandanstrich versehen

Tapeten M
.sind heute billiger , besser und gut gevm
'viel schöner. Ich habe ein bedeutendes Lai,

Jievmann Stsnzel
Schulgasse 6. lUSind Lie M tztied ve» ,

Merelslümerelas? oroßnamlel. Kleliver^

der
Franzose
/ ichir
hanzösix
«ner lat
mensthlic
b>lllnben
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Wiesbadener Nachrichten.
Ausbau des deutschen Pflanzenschutzdrenstes.

Aus der Reich sanstaA für Land - und ForistwirtAaft
Berlin -TMiem geht uns «im Bericht zu. der den Ausbau
ses deutschen P,f-!ans «ni>chutzLiemst«:s behandelt , welcher für
ine notruendise Hebung der deutschen Land - und
Forstwirtschaft  jetzt noch mehr als bisher an Bedeu¬
tung gewonnen hat . Im Interesse seiner weiteren Entwick¬
lung er .cheiint eine Aufkäärung der Offemtlichreit gerade im
jetzigen Ängcn>olick dringend geboten . Es Heist darin : Di«
EnrwiciLung des Äeuischen Piianzenschntzes hat ilm Lauf des
letzten Jahres oielveiiwreickienide Fortlschritte gemacht. In
der Enkenntnis , Latz mir Lurch eine rationelle Bekämpfung
der Kranich eilen und Schädlinge der KulturMansen die
Ernteerträge  geMent und gesteigert  werden
können, ist eine Umgestaltung und ein großziigiser Ausbau
der Biologischen Reicksanzlatt Ar Land - und Forstwrrtschast
urch des deutschen Pflanzemchutzdienftes vorgenommen und
zum grrhten Teil bereits durchgeführt worden . Das Saupt-
oEcmmenk wurde dabei darauf gerichtet , der angewandten
Zoologie mehr als bisher Raum für ihre Entwicklung und
Auswirckring zu geben . Allein in der Biologischen Reichs-
aniita.lt für Land - und Forstwint 'chaft und bei ihren neu er¬
richteten Zweisstellcn und Feldstatwnen find zurzeit bereits
12 angewandte Zoologen tätig , und es wird fetzt ansestrebt.
auch in jedem der 30 Pflanzenschutz bezirke  des
Reichsgebiets möglichst bald weniMens je einen ange-
Vcmdten Zoologen bei dem Hauptitellen für Pflanzenschutz
-oinzustellen. Wenn dieser in den führenden Kreisen schon
seit langem anerkannten Notwendigkeit bisher noch nicht in
entbrechendem Matze Rechnung getragen wenden konnte , lö
jag dies übrigens nur mt Teil in der Unzulänglichkeit der
oeMglbaren Celbmittsl . Vielmehr Matte der Mangel an
ainsswandtcn Zoologen , d. h, Zoologen mit ausreichenden
Kenntnissen auf allgemein natnrwissenschaftlWem und land-
Mtrtschaftlichem Gebiet gemmMgemermahen dazu geführt,
zoo'ogische Fragen des Pflanzensstnikes durch angewandt«
Botaniker . Landwirte ufw.. bearbeiten zu lasten . Die An¬
sicht. die angewandte Zoologie  werde nur zu Hand¬
langerdiensten herangezogen und der angewandten Botanik
untergeordnet , ist für Kenner der Verbältniste heute unhalt¬
bar geworden . In der BiologMen Reich sanft alt für Land¬
end Forlstwirtfckmft arbeiten die Vertreter der Einzelwisten-
jchaftcn rollkommen unabhängig und selbständig nebenein¬
ander. Dabei ist überall das Bestreben , alle Kräfte zulam-
in-enzuziehen und zu gemeinsamer Arbeit zusawmenzufasten.
Es wird anMÜrebt , außer den im dentsschen Pflanzenschutz-
dieinst bereits zufammemgeßchlostenen Fachanstalten , die in dein
Einzellündern und Provinzen mit dom Vffanrenjsckutzamtlich
baaufMagi stnd. alle auf demselben Arbeitsgebiet tätigen
FackgeleLrten und wistewchaitlichen und technischen JMitute
«r den deu>Oh-en Pilanzenichutzdienst zur Mitarbeit zu ge¬
winnen. P rote stör Dr . Elcher.ssch(München) , der bedeutende
Vorkämpfer der ansewandtM Zoologie , bat feine Mitwirkung
bereits zngekagt. Es ist zu bofion . Last es auch gelingen
wird, recht !bald ausrenlck'ende Bildungsmöglichkeiten für an¬
gewandte Zoologen »u schaffen und dem Mangel an allge¬
mein naturwistenfebafilich und landmirtfchaftlich rorgebilde-
tm angewandten Zoologen abzuhelfen.
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— Der neue Landeshauptmann . Stadtrat Dr . W oe l l
ist bekanntlich zum Landeshauptmann für >den Regierungs¬
bezirk Wieslbaden gewählt worden. Sobald die Bestätigung
der Regierung eintrifft , wird Städtrat Dr . Woell Frank¬
furt vertanen und ins Laiideshaus in Wiesbaden über-
fiedoln. Die ..Franks . Nachr." slchreiben aus diesem Anlatz
u. a. folgendes : Mit Stadtrat Woell scheidet ein Mann aus
der städtischen Berwallung . der trotz des auf varteipolitifche.
nicht auf persönliche Gründe zurückzuführenden Widerstands
der Cozialdeniokratie !bei der Wahl in Wiesbaden das volle
Vertrauen aller Parteien sich in iahrzehntclanger städtiiscker
Tätigkeit erworben hatte . Bekannt sind Woells Berdienste
um die Universität . Er war in den Jahren des Kampfes
um die Universität Frankfurt der zuverlässigste, fleißigste
und auch energilchssteSachwalter der großen Pläne feines
Chefs Ldickes. Es ist schon anläßlich der Wahl betont wor¬
den. Latz die Ernennung Woells zum Landeshauptmann auf
der einen Seite schmerzliche Empfindungen weckt, weil wir
eine sich weit über den Durchschnitt erbebende Persönlichkeit
des Magistrats verlieren , auf der anderen Seite herrscht
aber eine berechtigt« Genugtuung über die Wahl , denn zwei¬
fellos erfahren die Interessen Frankfurts in der Bezirks-
verwaltuurg eine ebenso umsichtige Wahrnehmung wie die
des nastauischen Landes , das in seinen wirtüchaftsvolitMen
Arqole.genbeiton mit Frankfurt in einen viel innigeren Kon¬
takt gcibracht werden muß . als es bisher der Fall war . Auch
des liebenswürdilg -einfachen Menschen, der als geborener
Nassauer leicht in der Bodenständigkeit Frankfurts aufzu-
schen vermochte und dm wir fast als eckten Frankfurter an-
Evrechm kannten , sei bei dieser Gelegenheit anerkennend ge¬
dacht. Nicht nur soziales, auch rein menschliches Verständ¬
nis zeichnet die Tätbakekt dieses klugen stödtffcksn Berwal-
runssbeamten aus . Es ist anzunebmcn . daß die Bezsthun-
M Fnanlfurts zur Wiesbadener Landesbauptmanaschaft in
Zukunft be'ondevs rege und berzliche fein werden.

— Die Obftpreife steigen von Tag zu Tag . obwohl ste
bisher schon reichlich hohe warm . Schüttelobst kaufte man
ror 14 Taigen noch zu 30 M. dm Zentner und darunter.
Heute ist dasselbe fast ganz au« dem Handel verschwunden
und wird entweder als vollwertiges Obst mitverkaufi oder
nur m einem Preis abgegeben, für den man auch letzteres
Laiben kann. Auch die Kartoffelvrei 'e ziehen in letzter Zeit
wieder an. Don einem Verkauf zu dom Höchstpreis von
25 M. fchcfnt kaum noch die Rede zu fein : 30 M . muh man
woh! oder übel schon zahlen , aber auch hierbei bandelt es
ach vielfach um Kartoffeln , die gerade oben ausgemacht , un¬
sortiert und ungereinigt stnd. Als man früher die Kar¬
toffeln mit 2 M. bezahlte, kam das sticht vor.
. — Die Wasserschäden, welche gelegentlich dos Hochwassers
M letzten Winter am Rhein anmerichtet wurden , belaufen
Nch allein in Schierst«in auf 22 800 M.

— Die Vorteile der Meisterprüfung im Handwerk kann
man wieder aus der Verordnung der Reichsregierung vom
19. September 1920 über Maßnahmen zur Sicherung der
aleischvestorM-ng in der Übergangszeit nach Aufhebung der
Zwangswirtlichaft ersehen. Darnach bedürfen dieienigen
Metzger, die zur Führung dos Meistertitels berechtigt stnd.
einer blonderen Erlaubnis zum gewerbsmäßigen Verkauf
Mn Frischfleisch nicht, dagegen müsten aber Metzger, die zur
ouhrung des Meistertitels nicht berechtigt stnd. die Geneb-

bei den von den Landeszentralbehörden eingesetzten
Behörden einbölen.
^ — Deutsche Friedensgesellschaft. Ortsgruppe Wiesbaden.
•5n der letzten Mitgliederversammlung , der wieder mehrere
strllnzo.on beiwohntm . sprach Herr Bildhauer Walterf  i wfrn vor überfülltem Saal über seine Erlebnisse in
^anzösi'cher Kriegsgefangenschaft. Cr lernte alles Schwere
"ster langiäbri ĝen EefangensÄMft kennen, aber er fand auch
Tfstlchlichcs Mitgefühl und Hilfe bei den Gegnern , und den
Mau den an die Möglichkeit einer Verständigung hat er stch

seiner langjährigen Eöfangensckatt bewahrt und ver-
die Bostrebungen, welche einen Krieg zukünftig un-

Milch wacher, wollen, mit all seinen Kräftm zu unter-
.. ltzon. Mit einem von versöhnendem Geist erfüllten Ee-
'dt von Bieter Hugo schloß Herr Lschirn seine Ausführun-

M ^ Ter Borsttzende wies dann auf Fortschritte der pazi-
Bewegung im Slusland bin . Die englische Liga

Völkerbund bat in dem ersten kauenden Halbjahr über

30 060 neue Mitglieder gewonnen und Wer 500 öffentliche
Vorträge veranstaltet , die zum Teil von über 5000 Zuhörern
besucht worden waren . In Amerika finden die Gedanken
eine immer stärker werdende llnierstützung . und auch aus
Frankreich , dessen FrieüLnsgoseMchafi vor dem Krieg 300 000
Mi !glieber zählte gegen 9000 der Douischen Friedensgo ell-
schaft. Lo-mnien ermuitigende Nachrichten. Die Ortsaruvve bat
inzwischen eine weitere Spende von 1000 M . von einer Loch¬
herzigen GefimnungsSreundin erhalten . In der Mitglieder-
veniammlung am Donnerstag , den 14. d. M .. abends 8 Ubr.
rn der Gastwirtschaft Wies , Rheinstraße 63. zu der EAte will¬
kommen find, werden die MLgcordneten über di« im Braun?
Wwe'iig stattgehabte Hauptversamm lung der Denn wen
Fnadens -geiMichaft und den 9. deutschen Pazifistenkongreß
Bericht erstatten . Die von 12 deutschen pazifistischen Körper¬
schaften peranstaltete Tagung war eine machtvolle Kund-
Sebung. zu der auch das Auswärtige Amt . die österreichische
and rrorwegMe Regierung ihre Vertreter entsandt hatten.
Am Donnerstag , den 21. d. M .. spricht in öffentlichom Vor¬
trag in der Aula des Lr.zoums am Schloßplatz bei freiem
Emtvitt Herr Kultusminister Dr . Strecker  aus Darmstadt
über ..Die Erziehung der deutschen Jugend zum Menschen¬tum ."

— 2m Verdacht der Hehlerei . In der letzten Zeit sind
bier mehrere Personen dadurch zu Schaden gekommen, datz
Kunstgogenstande, Antiauitäton , Brillanten und Perser
Teppiche bei ihnen beschlagnahmt wurden , und daß ste außer¬
dem in den Verdacht der Hehlerei kamen , weil die Sacken
gestohlen und ihnen verkauft worden waren von Leuten , die
.ihnen tatsächlich unbekannt stnd. Die Kriminalpolizei ^ lant
dringend vor dem Ankauf derartiger Gegenstände , zumal von
nicht bekanntM Personen warnen.

— Einsteigediebftäble zur Abend- oder Nachtzeit find
zurzeit wieder an der Tagesordnung . Zumeist stnd es die
Villenviertel und die etwas abseits vom Verkehr bslegenen
Häuser, die derart heimgesucht werden . Es sollte daher vor
allem Sorge getragen werden , daß Fenster und Türen , be¬
sonders in den Partsrrerämnsn . abends sorgsam vepschlafien
werden.

— Harakiri . Aus Frankfurt a. M . wird uns berichtet:
Vor einigen Wochen brachen aus dem Wiesbadener
Krankenhaus  die Unteriuckung sgefange neu Karl
LLweMein , 21räbrig, und der 39jährige Fritz Roaens aus
Köln aus . Sie waren von mehreren Staatsamvaltschaften
wegen Scheckfälschungen und Betrügereien gesucht und
wegen dieser Straftaten bereits vorbestraft . Ihre . Flucht
führte sie nach Franturt . wo sie auf Grund igeräMter
Papiere unter hochgestellten Namen neue weitere Schwinde¬
leien verübten , bis ste am Dienstag in einem Hotel , ge-
fchnavvt und verhaftet wurden . Woniae Stunden nach serner
Verhaftung macht« Nobens im llnterfuchunaso -fänorn,?
Harakiri , indem er stch mit der Glasscheibe des Fensters den
Leib aufschnitt. Rckbens kam in das städtische KrankenbmlS.
Doch hotte die Polizei für dich« Methode kein Verständnis.
Denn nicht mit Unrecht nahm man an . daß er nach kurzer
Zeit wieder aus de»n Krankenbaus entweichen wollte . Nach
Anlegung eines Verbands brachte man den FäMer in das
Untersuchungsgefängnis.

— Neue Reichsgesetze zur Eerichtsvslege . Im Reichs-
justizministerium sind die Gesetzentwürfe für «in Jugend-
serichtsgoietz. für die Strafprozeßreform und für ein neues
Straigeietz fertiggestsllt . Das Ingen dg er ichtsg esetz gibt dem
Richter volle Freiheit und auch die MögliMeit . Erziehungs¬
maßnahmen zu verhängen . D>e Strafwürdiigkeit wind von
12 auf 14 Jahre heraufgesetzt. Die Reform des Strafprozeß-
Verfahrens erweitert die Zuständigkeit der Schöffengerichte
und sthrönkt die Zuständigkeit der Schwurgerichte ein. Die
Strafkammer wird auch als Berufs instans dienen und aus
zwei Berufs - und drei Laienrichtern bestehen.

— Zum Besten des Luft - und Sonnenbades „Bolks-
vark" findet am 22. d. M . ein großes Festkonzert statt . Die
Leitung dieser Wohltätigkeitsveranstaltung . die beisondcrs
glanzvoll zu werden verspricht, liegt , wie wir hören , in den
bewährten Händen des Herrn Schauspielers Bernhard
Herrmann . Ihre Mitwirkung haben bereits zugesast : die
Ldamen Martha Bummer . Maria Lorentz-Höllifcher, Lizzi
Akaudrik, Therese Müller -Reicheil, die Herren Alexander
Kipnis , Kammermusiker Ernst Lindncr . Fritz Scherer und
Ehr . Streib . sämtlich vom Staatstheater in Wiesbaden.
Lichtluftbad . Sport und Rasenspiele sind Begriffe , die un¬
trennbar miteinander verknüpft stnd. Deshalb hat sich auch
der ..Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden " ebenfalls
gern in den DieM der guten Sache gestellt . Der Chor steht
unter der bewährten Direktion des Herrn Komponisten Karl
SHanß . Das Programm wird in den nächsten Tagen -be-
kanntgegeben.

— Eine Rekordweiaernte . Aus R h e i n h e f s e n wird
dem ..Franks . Gen.-Anz." berichtet : Eine sehr angenehme
Überraschung bringt die gegc.mvartige Weinlese den rbein-
h.eist'schen Winzern . Allgemein ist man nämlich erstaunt über
die Fülle prächtig entwickelter Trauben . Bei einer Fahrt
durch das rheinhöfisch« WeiNbauihebiet hörten wir in dieser
Hinsicht in vielen Orten geradezu von Rekorderträgen berich¬
ten . die die Ergebnisse der besten Jahr « des letzten Jahr¬
zehnts noch ganz erheblich Lbörtreffen . Das gilt besonders
vom Mdwöstlichen und westlichen Rheinhessen . vom sogenann¬
ten Alzener und Dinger Eck. In besonders gut gepflegten
Weinbergen ist ein voller Herbst  zu verzeichnen, d. h.
man erntet durchweg pro Morgen Weinberg 1 Stück Wein
und darüber . Au« einzelnen Lagen wurden sogar , wie
beivielsweile in Weinheim bei Alzen, bis zu 2 Stück pro
Ntorgen geerntet . Winzer berichten stolz, datz ein einzelner
Stock oft oineir schweren Eimer voll Trauben liefert . Ähnlich«
Resultate werden auch aus den übrigen Teilen Rheinhessens
wie auch vom Rhekngau gemeldet. Man hatte eine solch
reiche Ernte kaum ernmitet . Tatsächlich bedeutet die heurige
Weinernte einen richtigen Voll'berbst. Auch die Quali¬
tät  des 1920er ist entschieden Irrster, als man bisher an-
nahm . Mostgewickte von 100 bis 105 stnd keine Seltenheit.
Gerade die gute Qualität des ..Reuen " hat stck auch bereits
in der Preisbilidung zu erkennen gegeben. Mäbrend man zu
Beginn der Lese pro Viertel (18 Pfundl noch 45 bis 50 M.
bot . werden beute für mittlere Laaen Mion 54 bis 60 M..
für bestere aber 70 bis 75 M . gezahlt . Das entsn^icht einem
Durchlckmiti'Spreis von 12 000 bis 14 000 M . pro Stück. A m̂e
Weintrinker ! Mon sollte meinen , die bestere Ernte d '-ücke
die Presse . Wann wird denn endlich einmal den Wein-
wucherpressen ein Ende gemacht?

— Bsm Reichrluksbuch erscheint Ende Oktober eine neue Ausgabe.
Bestellungen nebmen alle Postanstalten »nd Buchhandlungen entgegen.
Wegen der Schwierigkeiten bei der Herstellung des Kursbuches wird eins
tunlichst frühzeitige Bestellung empfohlen, weil sonst möglicherweise aus
Lieferung nicht zu rechnen ist.

— „Die Wunder der Urwelt ; — der Mensch der Deigangenhelt und
hvkuntt », so lautet das Thema des Lichtbilderdoppeloortrags , den Herr
D. Plate  aus Bremen am Montag , den 18. Oktober , abends 7yi  Uhr,
In der Aula am Boseplatz im Auftrag des Fretdenkerveretns und Monisten-
bundes halten wird . In leicht verständlicher Weis - wird der Redner einen
kurzen, aber umfasienden und geschlossenen Überblick über die versunkene
Welt der Urzeit geben und vor allem die Formen vorfllhren , aus denen
sich die heut« lebenden Arien entwickelt haben . In erster Linie wird er
auf die Stellung des Menschen in der Natur zu sprechen kommen und durch
seine Anssuhrungcn Helles Licht aus die Entwickelung aus niedrigsten An¬
fängen heraus fallen lassen. Mehr als hundert interessante Lichtbilder er¬
läutern die volkstümlichen, aber trotzdem streng wlffenschastlichen Aus.
sührungen . Wir können den Vortrag warm empfehlen . Siehe Anzeige in
der Abend-Ausgabe vom Mittwoch.

— „Gibt es «ln Fortleben nach dem Tode ?" über diese uralte und
interessante Frage spricht im Zivilkasinosaal an, Samstagabend 8 Uhr
Tr . Martin Olpe,  der sich gelegentlich seines Vortrages über „Liehe oder
Che" als ein hervorragender Redner gezeigt hat . Dr . Olpe ' wird in

seinem nächsten Vortrag aus die Frag « „Eiüt es ein Fortleben nach den»
Tode?" ganz neue Antworten geben.

— Wohttätigkeitsfest . Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen^ ge¬
beten : Es wird immer noch daran xczweifelt , daß die beiden Schwestern
Bl - z-k, die zurzeit auf dem W- hltätigkeitss - st (Rilolasstratzel zu sehen stnd,
wirklich zusammengewachsen stnd. Es sinden daher am Freitag , den.
15. d. M. , von nachmittags 3 Uhr ab , halbstündlich s- g-n. A- sN- rungs-
Vorstellungrn statt , verbunden mit wissenschastlichen Vorträgen . In diese»
Vorstellungen werden die Schwestern so gezeigt , wie an den grntzen Ärzten
tage«, nnd haben daher nur Damen Zutritt.

Esrverichte über Kunst, Dortrckg« rnrS LwnvavStrs,
■* Kurhaus . Wegen der am Donnerstagabend statistndenden Prob - atf

dem 1. Zykluskonjert fällt das Abenükonzert an diesem Tage aus.
* Volkssnterhaltungsabend . Am nächsten Dienstag sindet sicher,

Abonnement bei volkstümlichen Preisen nach längerer Zeit im Wmrer-
garten abends 8 Uhr ein Bunter Abend statt . Als Mitwirkendc inrd Bern¬
hard Herrmann . Euftav Iacoby , Marianne Alsermann und Lizzt Maudlick
verpflichtet worden. Ernst und Scherz wechseln in bunter Reihenfolge mil-->
einander ab. Der Abend bringt 'ein vollständig neues Programm . Den,
Abschluss bildet die Pantomime „Sapandomad " von Bernhard Herrmann
mit der Musik von Artur Rother . Zum erstenmal wird Lizp Maudmck d-.e,
„Sapandomad " verkörpern . Die Leitung des Abends liegt in den Händen
von Bernhard Herrmann und Errstav Iacoby.

Musik- und WortragsabouS«,
— Konzert . Der VolksunLerhaliungsabend am Dienstag r»«r ^ als

.Deutscher Opernabend " gedacht und hatte wiederum den Saal des „Winter¬
gartens " mit einer beifallsfreudigen Zuhörermengs gefüllt , die sich auch
durch das vorübergehende Verlöschen des elektrischen Lichts nicht am Ver¬
gnügen stören Hess, zumal Herr Iacoby als artistischer Leiter dieser Veran¬
staltungen mit einer witzigen kleinen Ansprache über die Kalamität hinweg-
tröstete. Mit allgemeiner Freude wurde Frau Adele Krämer  aus dem
Podium empfangen. Sie sang die beiden Pagen -Arien aus „Figaros Hoch¬
zeit" mit kernhast frischer Sopranstimmc , deren jeder Ton klar und be¬
stimmt anspricht; nnd hernach im Bunde mit Herrn Rosfmann  noch,
das Duett zwischen „Anna " und „Fenton " aus Nicolais „Lustigen Weiber«
von Windsor" : beide Stimmen verschmolzen zu schönster Harmonie . Mit vor-
trefflichem Eelingen gab Herr Rosfmann die Arie des „Max " aus Webers
„Freischütz" ; sein echt lyrisch gefärbter Tenor konnte sich hier , ebenso wie
hernach in dem Duett zwischen „Lyonei " und „Plumkett " aus Flotows.
„Martha " gonz nach Wunsch entfalten . Dass der Sänger auch einen Au»-
flug auss Heldentcnorgebiet unternahm , ist bei seiner stinimlichen Anlage
fast zu bedauern , und so beifällig auch „Siegmunds Liebesgesang " begrnht
wurde, so gesteht Referent dennoch, e» nur ungern zu sehen, wenn sich Herr
Rosfmann mit solchen Ausgaben besaßt . Eine angenehme Überraschung:
bot Herr A. Kipnis,  da er sich ausser in zwei Arien aus seinen seriösen'
Basspartien — „Sarastros " „Heilige Hallen " und „Marcells " „Hugenotten-
Gesänge" — auch einmal im humorvollen und einfach gemütvollen Genre
des Bassbuffo-Faches »ersuchte. Mit viel Glück — wie htnzugesetzt werden
darf , denn sowohl jenes Duett des „Plumkett " mit „Lionel " wie das Lied
des „Etadinger " aus Lortzings „Waffenschmied" bekundete die markante
Begabung des Herrn Kipnis auch aus diesem neugewonnenen Gebiet . Alle
genannten Gesangsleistungen — sie hätten an einem „Opern-  Abend"
wohl eigentlich im Kostüm dargeboten werden müssen — sandcn in Herr« .
A. Rother  einen sicheren und gewandten Klavierbegleiter . Sokistisch
brachte der talentvolle Pianist zwei Lisztschc Bearbeitungen Wagnerschen
Prunkstücke — „Isoldes Licbestod " und „Tannhäuser -Marsch" zur Wieder¬
gabe: mit der ihm eigenen zielbewussten technischen Glätte und Geschmeidig¬
keit, , die stets ihres Ersolges sicher sind. -u.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Naffauifcher Sängertag.

88 Erbeaheim , 11. Lkt. Der am gestrigen Sonntag vom M .-8 .-V.
„Eintracht " veranstaltet « Herbstkängertag der 4. Gruppe des Nasiauischcm
Sängerbundes verlies in allen seinen Teilen aufs glänzendste . Die aus¬
wärtigen Sänger sowie eine grosse Znhörermenge erfüllte die beiden Säle'
des Gasthauses „Zum Löwen" bis in das entlegenste Plätzchen. Äe: Vor¬
fitzende der Gruppe , Herr Philipp C h r i ft - Kloppenheiin , begrüßte die
Erschienenen und wünschte dem Säugertag den besten Erfolg . Nachdem der
Sängcrgruss verklungen , ergriff der Ehrenvorsitzende der „Eintracht "-Erbcii-
hcim, Herr Heinrich Merten,  das Wort , um die Anwesenden seitens^der
„Eintracht " zu begrüßen . Als Vorstandsmitglied des Bundes entwars er
alsdann ein getreues Bild über die Tätigkeit des Bundes sowie über die
Entstehung dieser Sängertage . Seine Worte fanden ungeteilten , lebhasteste»
Beifall . Den Reigen der Gcsangsvorträge eröfsnete die „Eintracht " mit
dem Chor „Waldwebcn " von Weber . Hierauf folgten . „Eoncordia "-Äloppcn-
heim, „Fr »hsinn"-Igstadt , „Concordia "-So >!nenberg , ,^ !iederkianz "-Rambaih,
„Lintracht "-Delkenhetm, „Sängerbund "-Bockenhansen und „Germania "-
Wallan . Die Ehöre w«rden trotz ihrer Schwierigkeiten tadellos zu Gehör
gebracht und zeugten von grossem Fleiß und ernstem Studium . Der zweite
Teil sollte dem reinen Volkslied  gewidmet sein, wurde aber von
einigen Vereinen leider nicht beachtet. Trotz alledcm konnte man konsta¬
tieren , dass die Vereine nicht nur an Sängerzahl , sondern âuch in gesang¬
licher Beziehung rüstig vorwärts geschritten stnd. Zum Schluß kam der
Massenchor das „Matrosengrab " von Sonnet , vorgetragen von über 400
Sängern , unter Leitung des Herrn Petersen -Wiesbaden , zur Auf¬
führung und hinterliess einen überwältigenden Eindruck. Hierauf dankte
der Bundesvorsitzend« Herr Ph . Fröhlich-  Biebrich den Sängern und
Dirigenten für das Interesse , das ste dem M - nnergesang entgegenbringe ».
Sein Hoch galt dem deutschen Vaterland « und dem deutschen Lied. Als¬
dann erfolgte die Ehrung des Sängers Strasser,  der 53 Jahrs als
aktiver Sänger dem „Sängerbund "-Vockenhausen angehört . Ein Sänger»
tag , auf dem nur Mustergültiges geleistet wurde , war zu Ende.

Aus der Rambacher Gemeindevertretung.
we . Siambach, 12. Okt. Die Versteigerung des Gemeinde,

ödstes  hat einen Betrag von 25 285 M . ergeben . — Sie Gemeinde¬
vertretung  bestellte eine Kommission, welche mit den hiesige«
«artosfelproduzcnten wegen Lieferung der noch fehlenden K- rtofs- lmengcn:
in Unterhandlung treten soll. — Bei der Vergebung von Gemelndearboite«
wird in der Folge unter den Arbeitslosen abgewechselt, in erster Lini«
weiden Verheiratete berücksichtigt. — Der Bürgermeister versprach für Ab¬
hilfe bezüglich der Missstünde, welch- stch bei der Milchoersorgung ergebe»
haben, besorgt zu sein. — Bezüglich der Finanzlage der Ge¬
meinde  wurde allseitig anerkannt , dass die Steuerverhältnisse in der Ge¬
meinde gesunde seien; immerhin gebe es andere Gemeinden , die mehr Holz
nnd zu noch billigerem Preise oder gratis verteilt hätten . So ganz unge¬
trübt , wie es behauptet wurde , sei die glückliche Lage der Gemeinde denn
doch nicht. — Die Ausbesserung der Gehälter der Gemeindebeamten erfolgt
rückwirkend vom 1. Oktober nach vorheriger Unterzeichnung eines Dienjr-
vertrages.

Aus Provinz mb  NachbLifchast.
Silbermünzen in Korsetts.

fd . Franksurt a.  SW., 11. Okt. Zwei junge Saarbrückener , ein Schau¬
spieler und ein Schriftseherlehrling , fielen schon während des Rennens
Kriminalbeamten durch ihren wackeligen Gang auf . Als man ste abends
aus dem Bahnhof sah, gingen sie noch wackeliger - man nahm sie aus dir
Wachstube und machte folgende Entdeckung: Unter dem Rock trug jeder der
jungen Herrchen zunächst eine Weste mit unzähligen Taschen, in dcne«
lauter deutsche Silbermünzen steckten. Unter den Westen kamen Korsetts
zum Vorschein, die ebenfalls gross« Mengen Münzen bargen . Zeder der
Burschen trug etwa einen halben Zentner Münzen am Leibe, die ste in
Franlsurter Schieberkreisen aufgekauft hatten . Die Feststellungen ergaben,
dass die Leute diese Silber -Hamsterreisen von Saarbrücken nach Frankfurt
schon sehr oft unternommen hatten.

&mxi
* Frankfurter Nennen. Auch der letzte Frankfurter Renntag stand

unter dem Zeichen schönen Wetters und zahlreichen Besuches. Dag Haupt-
rennen , der Frankfurter Eoldpokal , fiel an Oppenheims Wallenstein , der
den schlecht vom Start ebgekommenen Optimist mit zwei Längen schlagen
konnte. Nachstehend die Einzelergebnisse : Niederwald -Rennen . 25 Mg M.
1200 Meter . 1. v. Weinbergs Medusa (Schmidt ), 2. Jok Effendi , 3. Balte.
Ferner : Styr . Tot . 16:10; 10, 10:10. — Herbst-Jagdrennen . 20 000 M.
4000 Meter . 1. v. Prauns Ludendorsf 2 (Pfeiffer ), 2. Ortlud , 3. Stella 2.
24:10. — Franlsurter Eoldpokal . Ehrenpreis und 40 000 M . 2000 Meter,
1. v. Oppenheims Wallenstein (Zimmermann ) , 2. Optimist . 3. Leichtsinn,
Ferner Pallenberg . 39:10; 15, 17:10. — Freie : Ausgleich. 37 000 M.
2000 Meter . 1. v. Weinbergs Faida (Korb ) , 2. Romanze , 3. Oberfeldhorr.
5 liefen. 18:10; 37, 10:10. — Kranichstein -Rennen . 20 000 M . 1400 Meter.
1. Lindenstädts Efardassürsttn (Götzen), 2. Rarem , S. Hcsienkind. 11 liefe«.
34:10; 13. 12, 16:10. — 6. Trost-Iagdrennsn . 10 000 M . 3500 Meter.
1. Linnings Eiroflee (Einfinger ), 2. Napoleon , 3. La Farldondain «. Ferner:
Odin. 21:10; 14, 29:10.
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Gerichtssaal.
HK. Eine allgemein interessierende Rechtsfrage wurde fei einer Ver¬

handlung vor der Kasseler Strafkammer aufgeworfen . Ein Handelsmann
aus Ramsbach an der Rhön war wegen Abgabe von Fleisch ohne Marken
vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von Ivoo M . verurteilt worden.
Bor der Strafkammer als Berufungsinstanz machte der Vertreter des An¬
geklagten. Rechtsanwalt Dr . Fuchs-Kasfel, geltend , daß nach Aushebung
oer Zwangswirtschast für Fleisch eine Freisprechung erfolgen müsse und be¬
gründete diesen Antrag mit dem Hinweis auf den 8 2 Absatz 2 des Str .-E .-B.
Das Gericht schloß sich diesem Antrag jedoch nicht an . Um die Frage , die
heute von allgemeiner Bedeutung geworden ist, grundsätzlich zu klären,
soll eine Entscheidung des Oberlandesgerichts herbeigefühlt werden.

Neues aus aller Welt.
Ein Raubmord ist auf der Straße Halle -Leipzig zwischen Großkllgel und

Schkeuditz geschehen, dem der Karusiellbesitzer Wilhelm Sättel - US
Lchwoitzsch zum Opfer gefallen ist. Hüttel wurde noch röchelnd von In¬
sassen eines von Halle kommenden Automobils aufgefunden . Die Leiche
weist schwere Cch- delverletzungen auf . Hüttel führte ein Fahrrad bei sich,
auf dem der Mörder entfloh . Der Tat dringend verdächtig erscheint ein
Mann im Alter von 27  Jahren.

Bluttat nach der Kirmes . In einer Wirtschaft in Schüren bei Apler¬
beck i . W. feuerte der 23 Jahre alte Anton Böckenholt, der mit mehreren
Begleitern stark angetrunken von der Aplerbecker Kirmes zurückgekommen
war ohne jede Veranlassung mehrere Schüsse auf die in der Wirtschaft
fitzenden Gäste ab . Die Bergleute Wilhelm Buschmeier und Otto Lueg
sanken, der eine in den Kopf , der andere ins Herz getrosfen , tot nieder.
Nach vollbrachter Tat ging der Mordbube ruhig nach Hause und legte sich
»ui Ruhe . Er wurde aus dem Bett heraus verhaftet.

Ein verwegener räuberischer libersall . Auf der Eelsenkirchen-Rotthauser
Lrenze wurde ein junges Mädchen von einem Straßenräuber überfalle »,
«er dem Mädchen einen kurz vorher von der Bank erhobenen Barbetrag
von 14 700 M . raubte und damit das Weite suchte. Auf seine Verfolger
feuerte der Räuber mehrere Revolverschüfie ab. sprang dann auf einen in
voller Fahrt befindlichen elektrischen Zug und entkam.

Ein nettes Früchtchen. Wie aus Oldenburg gemeldet wird , wurde in
Delmenhorst ein Ibjähriaes Mädchen verhaftet , das seiner Tante in Leipzig
200 000 M . gestohlen hatte . Die nette Nichte hatte mit ihrem Liebhaber
bereits 120 000 M . verjubelt . « - ^

Weitere Opfer der fr - nzöfisch-n Eifenbahnkatnstrophe . Rach dem
.Zntransigeant " find drei weitere Verletzte aus der Eisenbahnkatastrophe
bei Houilles gestorben. , ,

Q_. Brk «« »' "»- der Tuberkulose. Wie Havas berichtet , tritt am
27 Oktober in Paris ein Kongreß der Vereinigungen zur Bekämpfung der
Tuberkulose zusanrmen. Zur Teilnahme sind nur zugelassen die dem Völker¬
bund angehörenden Länder und Amerika . Es besteht die Absicht, eine inter¬
nationale Vereinigung zur Bekämpfung der Tuberkulose zu gründen.

Handelsteil.
Die Darlehnskassen des Reiches.

Im Bericht über das Jahr 1919 heißt es u. a.: Die Ent-
wickelunu der wirtschaftlichen Lase Deutschlands im Jahre
1919 führte zu sehr beträchtlicher St e i s e r u n s der von
den Darlehnskassen zu bef riedisenden A n s p r ü c h e. Er¬
heblich höhere Summen als in den früheren Jahren ihres
Bestehens mußten sie an Kredit und zugleich auch an
Zahlungsmitteln zur Verfüsuns stellen. Mehr als 9 Milliarden
Mark Darlehnskassenscheinesind im Laufe des Jahres aus-
seseben worden und der Reichsbank, die die liassense¬
schäfte der Darlehnskassen besorst zuseflossen. Die Reichs¬
bank hat ihrerseits von diesem Betrase rund 4 Milliarden
in Abschnitten zu 20 und 50 M. in den freien \erkehr ge¬
leitet. Der Kreditbedarf,  den die Darlehnskassen zu
befriedigen hatten, nahm während des ganzen Jahres an¬
haltend zu. Den Besitzern von Kriegsanleihe, denen seit
Anfang des Jahres ein Vorzugszinssatz von 5)4 Proz. zuge¬
standen war. sind bis zum Jahresschluß Kredite in einer
Gesamthöhe von 1.4 Milliarden Mark eingeräumt worden.
Das Warenbelieferung s ff esehäft  war im Be¬
richtsjahre etwas lebhafter als in den Vorjahren. Die Waren¬
beleihungen der Kriegsgesellschaften haben bei der Dar¬
lehnskasse Berlin in der ersten Hälfte des Berichtsjahres
großen Umfang angenommen. In der zweiten Hälfte des
Jahres war jedoch Rückgang zu verzeichnen; am Jahres¬
schluß treten die den Kriegsgesellschaftengewährten Dar¬
lehen nur noch mit rund 700 Mill. M. in die Erscheinung.

Von der gesamten Inanspruchnahme der Dar¬
lehn  s k a s s e n im Jahre 1919 entfielen — berechnet nach
der Höhe der aufgekommenen Zinsen — auf die Bundes¬
regierungen. ihre Banken und die Kommunalverbände
844 Proz. (i- V. 845 Proz), die Sparkassen 0.4 Proz.
(10 Proz.). Banken. Bankiers und Kreditgenossenschaften
1.1 Proz. (1.2 Proz.). Kriegsgesellschaften (Reichsgetreide¬
stelle. Zentral - Einkaufsgesellschaft u. a.) 11.4 Proz.
(46 Proz.). das Handels-, Transport- und Versicherungs¬
gewerbe (mit Ausnahme der beiden vorgenannten) 0.7 Proz.
(1.6 Proz.). die Industrie 0.5 Proz. (08 Proz.). die Landwirt¬
schaft 0.1 Proz. (0.3 Proz.). Der Rest von 14 Proz. (1918:
6 0 Proz.) verteilt sich auf sonstige Kreditnehmer, deren Ge¬
samtzahl 72.4 Proz. (1918: 751 Proz.) aller Darlehnsnehmer
ausmacht. Die erteilten Darlehen erreichten zum Jahres¬
schluß einen Höchstbetrag von 24 895 Mill. M. Der niedrigste
Darlehnsbestand ergab sich mit 15 590 Mill. M. am 7. Januar
1919. Die Gesamtsumme der im freien Verkehr befind¬
lichen Darlehnskassenscheine stellte sich am 31. Dezember
1919 um 3.6 Milliarden Mark höher als am 31. Dezember
1918. Die Kosten für  die bis zum 31. Dezember 1919

angefertigten Darlehnskassenscheine betragen insgesamt
70 Mill. M. (!). Am Schlüsse des Jahres 19191 befanden
100 Darlehnskassen. 125 DarlehnskassenhilfssteJlen. Die
Gesamtumsätze im Jahre 1919 haben bei der Darlehnskasss
in Berlin 191 8864 Milk M. und bei den übrigen Darlehas-
kassen 22 326.9 Mill. M. betragen. Von den “ n Schluss,
r’es Jahres ausstehenden Darlehen waren auf Wertpapiere
und Schuldbuchforderungen24186.8 Mill. M. und Waje5
708 Mül. M- erteilt. Die Summe der im Jahre 1919 ent-
standenen Verwaltungskosten  belauft sich auf
27.9 Mül. M.. insgesamt bisher 83.4 Mill. M.

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 12. Okt. Die Mark gab heute noch weiter

nach" sie notierte in Zürich  heute 9.25 (gestern 9.75), ij*
Stockholm  7 .60 (8) und in Paris  zu Bemnn 22%
fgesHiger Schluß 23-25). hob sich jedoch am Schluß wieder
auf 09 75. — In Berlin  wurden die ausländischen Devisen
weiter erhöht, doch wurde das gestrige Ausmaß nur etwa
7vr Hälfte erreicht. _
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Die Abend-AnsgaSe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Le lisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther: für  den U- :.,
hatlungstert : B . o. vtauendori: für  den totalen uns provinziellen Lei!,
sowie Lerrchtslaal und Handel : W. E tz: jür sie Anzeigen und Äetianvesi

H. Doinauf,  ILmtii .h >n Wtesoaoen.
DruckU. Verlag der 2. Schellender gl che» Hofbuchdruckrrrt ln Wierdade»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14. Oktober ISA), vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich gemäß8373H. G. L.

öffentlich me stbietend gegen Barzahlung im Versteige-
rungs .okale Helenenstratze 25.

Beck, Gerichtsvollzieher.
Rhe ngauer Et riße 9._

Geffentliche Mahnung.
Es wird ersucht , die seit dem 1. ds. Mts

fälligen Zinsen- und Tilgungsraten inner¬
halb 3 Tagen an die Unterzeichnete Kasse
zu entrichten , andernfalls wird die kosfen-
pElldifige Beitreibung unter Anrech¬
nung von Verzugszinsen vom Fällig¬
keitstermin aberfolgen , Zahlzeit : Vor¬
mittags 8J4—12 Uhr . Schalter 7.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1920.

Hauptkasse der Hassauischen Landesbank.
Mir-».PiMerunss-*»■*•£**•»£

Versieheninaen
Automobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.Dersidterungs-Büro ndolfsallea,
Adolfsallee 28. Frhr . v.Massenbach. Fernsor. 882.

Breite große Hausschürzen
Stück 35.— Mk. und Stoffe billig.

Lina Kiefer - Suschardt . Dotzheimer Straße 42.

lisdfais Johann Wolter
BUT Fischhalle Ellenbogengasse 12. "Mtz
Fernruf 453. IM 90T Gegründet 1886.

1  empfiehlt:

Gesalzener Heringsragen
la Qualität, pfundweise Mk. 1.40

kleinere Mengen Pfund Mk. 1.60.

Echte Kräuter-Anchovis
pfundweise Mk. 2.50

kleinere Mengen Pfund Mk. 3.—.

Feinste süße Fettbiicklinge
per Pfund Mk. 8»—.

Gefäße o. Einwickelpapier unbed .nvtbringen.
JPUlALOUCHän

Von der Reise zurück

Frauenarzt Br.H.Fries
Fernruf 145.

Sprechstunden : Mon¬
tag—Fre .tag 3—4l/2,
vormittags u. Sonntags
nur nach vorheriger

Vereinbarung.

S,q
Wiesbaden,  Sul&mstr. 4

Telephon 5066.
Wirksame u. angenehme
Behandlung von Ischias,
Gicht . Rheumatismus,
Neuralgien , Neurasthenie,
nervöse Magen- u. Darm-

siörungen
durch Anwendung der
elekt rom agnetisch .1)ureh
Strahlung in Verbindung
der elektromagnetischen
Vibrations - Massage mit
eigenartiger Wärmebe¬

handlung.
Schmerz- u. gefahrlos

Von ärztlich . Autoritäten
erprobt u. empfohlen

Mieter Wiesbadens ! MM gegen2?:S5r ?u
iii um,. . . . . . . „i„ i- -—  Abstimmungszeltcl aus Tienstaa -Nr. zu benutzen.

Weist Freunde , Nachbarn , alle Hausbewohner und Kollegen auf die Wichtigkeit der Abstimmung hin.

Snntf StelSii, (teils$Mk.m MWeksmilm um Will mm.
Abgabe von Abst mmungszetleln u. Beitrittserklärungen am Sa lcingang Vormerkung zur Rednerliste. Magistrat
und Stadtverordnete sind eingeladen. Mieterschutz -Auskunftsvnch (2 Mk. ) am Saaleingang . Nicht rauchen!
Wer nickst doppelte Miete zahlen kann, irr ersehet en._ Mieterschutzverein . I . A.: Dir . Abigt. F : lt

ERSTKIA5SIO ES F 82

Fahrräder, 883p“Bereifung billig.
Goethestr.2ikinLaoe»)

Großer Posten
von der bekannten Qualitäts -Zigarre

„Wislbada“ Nr. 36
D. R . W. Z. Nr . 112 463 (gar . Sumatra -Felix -Brasil)

Stück 70 Pfg.
wieder eingetroffen . "i'

„ftheingoUT Nr. 42
(großes Fasson , milder Geschmack)

Stück 80 Pfg.
„WisibadaM-Xeuie Nr.60
D. R . W. Z. Nr . 112463 (gar. aus ff Java -Tabak)

Stück I.— Mk.
(Wiederverkäufer erha ten Sonder -Rabatte ).

Einige Restposten gebe billig ab . Stck . v. 50 Pfg. an.

Mfoiia Kümmel
Wellritzstr . 36 » an der Gewerbeschule.

Michelsberg 6
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